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Dienstag » 31. Januar 1922.

Die Mente unH Die deutschen Mschlöge.
So wenig der Inhalt der deutschen Vorschläge an

die Reparatlonskommlssion überraschen konnte, so wenig
Überraschendes bietet auch die Beurteilung der deut-
ichen Vorschläge in der Ententepresse. Es ist nach-
ger̂ s selbstverständlich, daß in Paris der Ton des
Mißvergnügens überwiegt. während von London aus
L?^.5^sth .afte Bestreben gezeigt wird, für unsere Lage
Verständnis zu gewinnen. Gegenüber früheren Noten
:ü r m daß diesmal selbst die französi-
sche Presse sich mäßigt. Am Samstag , also am Tage
nach der Uberreichung der deutschen Denkschrift, waren
der Reichskanzler Dr. W i r t h und Dr. R a t h e n a u
beim französischen Botschafter zum Diner geladen, und
wer die Gewohnheit der zünftigen Diplomatie kennt,
der wird immerhin auch aus diesem Vorgänge das
Symptom einer gemäßigten Atmosphäre erkennen
können, in die wir eingetreten sind. Die ganze Dis¬
kussion über die Wiedergutmachunghat sich im Laufe
der Zeiten versachlicht. Ohne Zweifel ist das ein Er¬
folg der Erfüllungspolitik. "

Die deutsche Denkschrift führt in allen Einzelheiten
an, wie der Haushalt und der Notenumlauf reformiert
roet&en sollen. Naturgemäß kann sie nur auf die Be¬
schlüsse und die Grundsätze verweisen, die man jetzt ge-
faßt oder aufgestellt hat. Wie die Wirkung der be¬
schlossenen Steuern sein wird und ob sich das Reform¬
programm reibungslos durchführen lassen wird, ist
eine Frage der Entwicklung, und auch die Entente
kann zu dem Gelingen beitragen, wenn sie nicht durch
Fortdauer der Sanktionen oder durch Einfuhr-
Erschwerungen unsere Berechnungen umstößt. Die
Rechnung der deutschen Regierung ist kühn und
optimistisch. Man will aus dem Haushaltsplan einen
Uberschuß von I6V2 Milliarde Papiermark heraus¬
holen Naturgemäß ist diese Rechnung lediglich auf
Schatzungen aufgebaut, sie steht zunächst auf dem
Papier. Es wird natürlich unter solchen Umständen
ein täglich dringender werdendes Gebot, den Posten
des Finanzminlsters zu besetzen. Der neue Mann
mutz sich mit ganzer Energie für die erfolgreiche Durch¬
führung des inneren Finanzprogrammes einfetzen und
in der Zwischenzeitgenau daraus achten, wo im ein¬
zelnen nachgeholfen werden kann.
, *3 " den französischen Blätterstimmen zeigt sich die
besondere Unzufriedenheit mit den Maßnahmen zur
Einschränkung der schwebenden Schuld und des
Notenumlaufs. Hier herrscht im Auslande, und zwar
nicht nur he, den Franzosen, ein reichliches Maß von
llnverstandnis. Man fordert von uns endlose Bar-
leiftungen, man will Sachleistungen haben und gleich¬
zeitig sollen wir unsere schwebende Schuld vermindern
und den Notendruck einstellen. Leider verraten uns
die Gegner nicht, wie man diese Quadratur des Zirkels
bewerkstelligen soll. Wir haben schon einmal eine
innere Anleihe unter recht günstigen Bedingungen
ausgeschrieben. Das war die Prämiensparanleihe
Sie blieb eine Milliarde hinter der Ausschreibungs¬
summe zurück, während man sogar auf eine Überzeich¬
nung gerechnet hatte. Jetzt will man durch die Zwangs-
anleihe die schwebende-Schuld vermindern und aus
ihrem Ertrag die Reparationsleistungen für das Jahr
1922 unter möglichst geringer Inanspruchnahme der
Notenpresse finanzieren. Offenbar hat man in Paris
mcht begriffen, daß gerade hier das Hauptstück des
deutschen Entgegenkommensan Frankreich liegt

Es hieße die harten wirtschaftlichen Tatsachen
völlig ignorieren, wenn Deutschland nicht nüchtern und
klar ausgesprochen hätte, daß auch die 720 Millionen
Eoldmark. die wir an Barzahlungen leisten sollen, so¬
wie die 1450 Millionen Mark Sachleistungen Forde-
rungen sind, die unsere Leistungsfähigkeit übersteigen.
Wir haben diese Feststellung in die Bitte gekleidet, die
Barzahlungen nötigenfalls unter Erhöhung der Sach-
ttistungen auf geringere Beträge seftzufetzen. Wer
Ohren hat zu hören, der wird jedoch auch aus dieser
Fassung unschwer erkennen können, daß Deutschland
wahrscheinlich keine Sicherheit dafür geben kann, daß
nun die Barleistungen nach der Begrenzung,-die man
ihnen im Obersten Rate für das Jahr 1922 geben
wollte, geleistet werden können. Man muß an die Re¬
paration des Reparationsplanes mit größerem Reform-
willenherantreten . Der Reichskanzlerverweist in der
Denkschrift zum Schluß auf eine große Reparations¬
anleihe durch internationales Zusammenwirken. Das
ist gewiß ein Weg, aber er allein wird auch nicht ge¬
nügen. Es kommt vor allem auf die Herabsetzung der
Leistungen auf ein vernünftiges Maß an. Das hat
man besonders in Amerika erkannt, und man will
Europa erst dann helfend unter die Arme greifen,
wenn es sich auf Vernunft und Klarheit zurückbesinnt.
Die deutsche Denkschrift sollte den Gegnern dazu alle
Veranlassung geben!

Abend -Ausgabe.
Die Aufnahme der deutschen Note in

Frankreich.
, D- Baris . 31. Jan . (Eig Drabtbericht .1 Die Repa-

k10 a s k0 m m i!  i i 0 n bat gestern in Anwesenbeit der
Lertreter Frankreichs. Englands . Amerikas . Italiens und
» »i,ate irs von der deutschen Note Kenntnis genom¬
men. um 4 Ilbr iand eine zweite Besprechung statt , der auch

nachträglich von Dr . Fischer  beigebrachten
.Memoranden zur deutschen Note Vorlagen.
* • *M.as "Zchnal des Äebats " sagt in seiner Besprechung der
oeulimen Note, man gewinne vor allem den Eindruck, daß

versuchê dem Zahlungsplan vom Mai 1921 zu ent-
I ?£« .!!: .Deutschland scheine zu glauben , daß es für die Reva-

~“tlPn keine besonderen Opfer zu bringen habe Der größte
L! et  dadurch begangen worden , daß man ihm diese Ideenickt schon langst ausgetrieben habe.

. s Der ..Demos" betrachtet die Situation von einem
orweren Standpunkt aus . Er sagt, man babe den definitiven

durch ein provisorisches Abkommen ersetzt, das
E " M alle Beteiligten , sowohl für Deutschland als auch für'et* u England nur Enttäuschungen  bringen
rönne. Frankreich werde aus seinen finanziellen Sckwierig-
relten nicht herauskommen und wenn es die von Deutschland
U .lrer^ nden Sachleistungen nickt absorbieren könne, so sei

^Wommen• von vornherein ein totgeborenes Kind.
^ '^ -" mjEMerseits habe keine Gewähr für die Stabilisie-

Markkurses. Es werde neuen Forderungen eng-
.weiche»  können , weil die deutsche Ausfuhr

» Markt zu sehr gefährde . England sei durch
Konkurrenz sehr tn Nachteil versetzt. Das einzige

öer .-Demos in .dem von ibm schon mehrmals
vorgeschlagenen internationalen Kredit  und er
NK - endlich die Regierungen mit diesem Ge¬danken beschäftigen wollen.

ZV. D -L. Baris . 31. Jan . Haoas meldet : Die Repa-
rations kam Mission bat gestern abend den alliierten
Regierungen d.e Denkschrift des Reichskanzlers

miÄ ^ uuttelt . In dem Begleitschreiben der Kom-Mvn unrd den Regierungen anbeimgestellt . ob sie sich direkt
fmmUmus  Vorschläge äußern oder die Reparations-

töeTen, Prüfung betrauen wollen In dem
Schreiben wird keinerlei llrterl über den Wert der deutschen
M °nvorchage geäußert . Ministerpräsident PoincürS
unterbreiten ^eute dem Mimsterrat die Angelegenbeit

Poincarös Ansicht über die Reparationsnote.
3t Jan Savas meldet , daß die persönliche

Ansicht des . Ministerpräsidenten über die deutsche Revara-
!wvsnotenick >t Zweifelbast se,. Er babe sich wiederhott gegen
die Zurucksetzungb-:r Reparationskommission ausgesprochen

Vollzugsorgan des Versailler Vertrages sei.
u"d dessen Entscheidung augenscheinlich besier sei als eine
Entscheidung hes Obersten Rates , wenn diese auch ihre Vor-

h°be Dieser Buntt sei aber nebensächlich, die Haupt¬
sache besiehe dann , von Deutschland ernst Kaste Garan¬
tien  zu erualten über die Gesundung seiner Finanzen als
ü«^ 88"8^ ^>9^ "^ dingung für die Ausführung seiner Ver-

Die voy den Alliierten in Cannes ins Auge
.^ Em Zablungs,tu ndun gen  müßten Deutschland
augenblicklich gewahrt werden . Die Verhandlungen gingen
^» ' i»r^ Eatlschcm Wege zwischen Baris und London weiter
bezüglich des französisch-englischen Abkommens Was die
Konteren zvon Genua  anlange , so dringe der Gedanke

diplomatischen Kreisen durch, daß ihre Ein-
, Berufung sich etwas verzögern  könnte . Die italienische

Regierung selbst stehe infolge der großen Zahl der einge-
1?^ nen Machte einer .beträchtlichen Aufgabe gegenüber . Die
Vereinigten Staaren batten noch nicht mitgeteilt , ob sie einen
Vertreter nach Genua schocken wurden . Die britische Regie-
rpng wurde, ohne Unannehmlichkeiten daraus zu befürchten

? elta i5un? «eru sehen, da eine vollständigere Vorberei-
jß,nß Pf} »Konferenz auf diese Werse ermöglicht würde und
euch die Aussichten auf Erfolg der Konferenz größer seien.

Eine neue Lösung des Reparationsproblems?
. . w - T.-B. Baris . 31. Jan Der ..Matin " weist darauf bin
daß nach seiner Kenntnis die englische Regierung
Eine neue Losung des Revarationsvroblems ins Auge fass«
und daß hierdurch Frankreich und England zu Opfern
verpflichtet  würden , die aber ausgeglichen werden
sollten durch eine Losung der Frage der alliierten Sckul-
£A n- an der sich Amerika  beteiligen werde . Die franzö¬
sische Regierung soll nack Ansicht dieses Blattes der Über¬
weisung der Angelegenbeit an den Revarationsausschuß zu-
stimmen: redoch sei es zweifelhaft , ob die alliierten Regt --rungen die gleiche Ansicht verträten.

Das diplomatische Ringen.
W. T.-B Baris . 31. Jan . Das ..Oeuvre " betrachtet dis

Pertagung der Orientkonferenz und . den gestrigen Beschluß
der Reparationskommission . den allnerten Regierungen die
Verantwortung für - die Entscheidung der Revarationsfrage
zu überlasten. als ein « ymvtom für das diplomatische Rinacn
das zwischen der englischen Regierung und — das Blatt will
i' icht lagen, der französischenRegierung — sondern der R e-
gierung Boincarös  eröffnet worden sei. Alle Aus-
^fnfte . die das Blatt aus London erhalte , bewiesen daß
Lloyd George und Lord Eurzon einig darüber seien 'eine
» r ° b e O f f e n si v e g e g e n Frankreich  zu eiöffnen
Das Blatt , behauptet auch, daß die schlechte Laune des eng-
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Internat snalo Anleihe » Kreditaktion
und Koalition.

Br . Berlin . 31 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) -Das
Tagebl." berichtet: Wahrscheinlich wird das

Vermögen bis zu mindestens 100 000 M. von dem
Zwangsanleihezeichnungsgesetzbefreit werden, wobei
die Möglichkeit besteht, daß diese abgabefreie Ver-
mogensgrenze noch erweitert wird. Trotz der Zwangs¬
anleihe dürfte nach Schätzung unterrichteter parlamen-
tarifcher Kreise noch ein Defizit  von etwas 70 bis
80 Milliarden Mark aus dem außerordentlichen Etat
vorhanden fein. Dieser Betrag müßte durch eine
internationale Anleihe  gedeckt werden. Noch
hat sich der Reichsverband der Industrie
nicht mit der Zwangsanleihe beschäftigt, doch wird er
in den nächsten Tagen in einer Sitzung hierzu Stellung
nehmen. Maßgebende industrielle Kreise sind der An¬
sicht, daß nur entweder eine fnnere Anleihe oder eine
Aufnahme von Auslandskrediten in Betracht komme.
Um eine Klärung in dieser Frage herbeizuführen, wer¬
den pch Jndustrievertreter in Kürze mit dem Reichs¬
kanzler in Verbindung setzen. Man ist ferner in

I parlamentarischenKreisen der Auffassung, daß ein
Eintritt der Deutschen Volkspartei  in
die Rsgierungskoalition im gegenwärtigen Augenblick
noch nicht unmittelbar bevorsteht.

Freiwillige innere Anleihe und Kontrolle der
Kapitalflucht.

Br  Berlin . 31. Jan . (Eia. Drahtbericht.). Wie von
maßaebender Seite bekannt wird , werden im Reichsfinanz-
Wümermm Plane erwogen , um die Aufbringung
fl .ussiyer M i ttel  zu erreichen. Von der Regierung
wird wre die ..Deutsche Ztg ." meldet mit der Kreditbilfe
der Industrie kaum mebr gerechnet. Es soll nun versucht

eine innere Anleihe bei den ersten Kavitalgruvven
Deutschlands ittisiig zu macken. Man denkt hierbei besonders
an Industrie . Banken und den Handel . Auck die Landwirt-
(ch-llft . will man heransieben . Ferner versuchen führend«
deutsche Banken auf Veranlassung der Regierung , mit aus¬
ländischen Banken , Abmachungen zu treffen über eine
Kontrolle  der infolge der Steuerflucht nach dem Aus¬
land abgewanderten flüssigen Mittel.

Das Hilfswerk der Landwirtschaft und die
Zwangsanlerhe.

Br. Berlin . 31. Jan . (Eig . Drahtbericht.) Die
„Tägl. Rundfch." schreibt: Obwohl die Zwangsanleihe
eine schwere Last bedeutet, so sind die Führer der Land¬
wirtschaft immer noch gewillt,  das Hilfswerk
soweit zu fördern, als es unmittelbar der Volks¬
ernährung'  dienen könnte. Eine fernere Belastung
des landwirtschaftlichenKapitals sowie die von Eroß-
bankseite drohende Vertrustung der Lebensmittel-
erzeugring würde allerdings das Zustandekommen der
Hilfsaktion unmöglich machen
Die Deutsche Bolkspartei und das Steuerkompromiß.
U ? ".lin . 81. Jan ., (Eig . Drobtbericht.) Im ..Tag"beschäftigt sich Finanzminister cr. D. Dr . Becker - Hellen.
Mitglied des Reichstags , mit dem Steuerkomvromiß . Er
si'Mt zu dem Schluß - Das Steuerkomvromiß mußte mit
Rücksicht auf die Reichsfinanzen . auf die Wirtschaft und aus
Ußen - und mnervolitischen Gründen angenommen werden.
Es sei alles das erreicht , was überhaupt zu erreichen war.
Nehme mau hinzu, daß die Deutsche Bolkspartei an ihre
Zustimmung zu dem Kompromiß scharfe Bedingungen
geknüpft habe, so dürfe wohl abschließend gesagt werden,
daß die Annahme des Kompromisses unter dem Druck der
Not ein Akt vaterländischer Pflichterfüllung war.

S . P . D. gegen U. S . P.
Br. Berlin , 31. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Dem ..Vor¬

wärts ward .aus , der Reichstagsfraktion der S . P . D. zu
dem Aufnif der 11. S . P .. der den Mebrbeitssozialisten
wegen des Steuerkomvromisscs Vorwürfe  macht,
u. a. geschrieben: Der Aufruf behauptet , daß mit dem Steuer-
komprcmiß tatsächlich die große Koalition  ins Leben
getreten fei. Diese Behauptung ist falsch. Im übrigen sind
wir durchaus der Meinung , daß das deutsche Volk Gelegen¬
heit bekommen muß. über die Arbeiten dieses Reichstags
sein Urteil abzugeben. Das kann geschehen, sobald die
außenpolitische Situation das erlaubt . Wir haben eine
Auflösung  nickt zu fürchten.

Vertagung der Konferenz von Genua?
, W. T.-B. Baris , 31. Jan . Wie die Havaso.gentur mit-

- ^ t sich von Tag zu Tag in den alliierten dioloma^tischen Kreisen der Gedanke immer mehr geltend daß der
Zusammentritt der Konferenz von Genua  um etwas
bl na us ge zögert  werde . Auch die britische Regierung
Siebe ohne Bedenken eine Vertagung in Betracht , die 'eine
KF/ i e r e V 0 r b e r e i t u n g ermögliche und damit die
könne ^ t e n auf einen Erfolg der Konferenz vermehren

Die Orientkonferenz.
W . T-B. Baris . 31. Jan . Wie der ..Matin " glaubt , wird

die Ocientkonferenz zwischen den alliierten Außenministern
die am 1. Februar beginnen sollte, erst in etwa achtTagen  stattfinden.

Wie der ..Petit Varisieu " feststellt, babe man in London
sckoy seit einigen Tagen die Vertagung der Orientkonferen,
vorausgeseben. da die vorbereitenden Arbeiten nicht zur rich¬tigen Zeit beendet sein konnten
< W- T -B; Baris . 31. Jan . Savas meldet : In der Frage
des Zeitpunktes der Konferenz der Außenminister Englands,
psrankrelchs und Italiens zur Behandlung des Orient-
Problems kam es gestern nachmittag zu einem Meinungsaus-
tausch, zwischen, den drei beteiligten Regierungen . Wabr-
scheinttch wird dre Zusammenkunft n i cht p 0 r d e m 9. F e b -
l’-ü,? r ^attfinden . da am 7. Februar die Sitzungen des bri-
tiichen Parlaments wieder ausgenommen werden . Inzwischen
Werden Lord Curz 0 n und dclla Torretta  Eelegen-
be,t haben, die französischen Bemerkungen , die am Samstag
dem britischen und italienischen Kabinett mitgeteilt wurden
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Der Eisenbahnerftreikunvermeidbar.
Br . Berlin . 31. Jan . (Eig . DrahtbettLt .) S « Reichs-

verkebrsminikterinm rechnet man kaum mehr mit der
Möglichkeit,  dan der drohende Konflikt der das deutlch«
Wirtschaftsleben auf Las schwerste erschüttern würde , stch
vermeiden  labt.

W. T.-B. Berlin . 31. Jan , Wie das ..Berl . Tageblatt"
hört , bat gestern der geschäftsführende Vorstand
der Reichsgewerksaiaft deutscher Eisenbabn-
beamten  den Hauvtvoritand der Gewerkschaft erneut be¬
auftragt . den Streik ru verkünden,  falls die in dem
Ultimatum gestellten Forderungen abgelebnt würden . Ddr
Hauotvorstand bat daraufhin seine Mitglieder ru einer
dringenden Sitzung für beute nachmittag einberufen.

Br . Berlin . 31. Jan . (Eia . Drahtbericht .) Die Eisen-
kabnverwaltung hat Maßnahmen verfügt , die der Ausbruch
eines Ausstandes sofort in Kraft tteten wurden. So wird
man rum Schutze der Arbeitswilligen  und der
Bahnanlagen Schutzvolirei  in größerem Mabstab her¬
an, L̂eben. Weiter ist angeordnet worden , daß auck höhere
Eisenbahnbeamte  zur Bedienung von Lokomotiven
berangeroaen werden , sofern ste dazu technisch genügend vor-
gebildrt sind. Die Autteckterbaltung des lebensnotwen¬
digsten Verkehrs wird durch besondere Vorschriften geregelt
werden.

Kein EisenZahnerstr« ? im besetzten Gebiet.
Br. Köln, 30. Jan. (Eig. Drahtbericht.) Im Falle

eines TisenbahaEusftcm ^es soll, wie verlautet, dc^
besetzte Gebiet Aon dem Streik ausgeschlos¬
sen  werden.

Sine Warnung des Reichskabinett».
Br . Berlin . 31. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Das Reichs¬

kabinett  bat stck gestern abend eingehend mit dem anae-
drobten Streik eines Teils der ReicksersenbahnLeamten be¬
schäftigt. Man war sich darüber einig , daß d,e unvermeid¬
liche politische Wirkung dieses Strer ^ die Zerstörung
der Vorreckte des deutschen Beamtentums
kern müßte . Es ist die geschlossene Auffassung der Reichs¬
regierung . daß der Streik mit den Bestimmungen und dem
Wesen des Beamtenrechts völlig unvereinbar ist. Die Reichs¬
regierung richtet deshalb an alle in Betracht kommenden
Kreise die dringende Warnung,  sich nicht zu Hand¬
lungen verleiten zu lallen , die für die E e.st a l t u n g ihrer
Zukunft verhängnisvoll  kein wurden . Die innere
und äußere Lage unsres Landes dulde es nicht, daß von ver¬
antwortungsloser Seite l  arch die Lahmlegung des Eisen¬
bahnverkehrs die Hand an die Gurgel des Staats gelegt
wird , wie der von radikaler Seite beliebte Ausdruck lautet.
Die Regierung werde deshalb im gegebenen Falle mit
äußerster Energie  gegen solche Bestrebungen vorgeben.

Die Stellung der Beayttenverbände.
Br . Berlin . 31 Jan . (Eis . Drahtbericht .) Der

Bayerische Verkebrsbramtenvere,n  bat settien
Austritt aus der Reichsgewerkschaft vollzogen. Di« Fachgr-
werkschast6 (gehobene mittlere Beamte ) hat in einem Rund¬
schreiben gegen den Streikbeschluß  der Reicksge-
werkichaft wegen Unsachlichkeit und Unklarheit protestiert.
Der Vorstand der Reichsgewerkschaft, dellen erster Vorsitzender
seit Sonntag , wie es heißt aus Gründen persönlicher Sicher¬
heit . unauffindbar ist. bat die Ortsverbände angewiesen, die
Funktionäre zur weiteren Vorbereitung der Aktion aulam«
mrnruberufen . Der Sauvtbecnntenrat im Rerchsvettebrs-
ministettum ist offiziell oufgefordrtt worden zu erklären , ob
er das Verbalten des Vorsitzenden der Lokomotimübrer-Fach-
gewerkickaft. der einer der Führer der Streikbewegung ist.
billigt . Der sreigewerkickaftliche Deutsche Eisenbabncrver-
band bat erklärt , von der Reichsgewerkschast über das Vor¬
geben nicht befragt su fein Er werde deshalb nicht rum
Streik  austnfen . jedoch feinen Mitgliedern aufgeben.
Streikarbeit zu verweigern . Der Deutsche Bramtenbund . dem
die Reichsgewerkschast als Unterverdand angebort . bat erneu
Vorstandsbeschlutz herausgebracht . Es heißt darin : ..Der
D. B . B. erwartet , daß die Reichsregierung den drohenden
Konflikt mit der Reichsgewerkschaft iwch abwendet und im
Sinne der gestellten Forderungen sofort die Verhandlungen
mit ibr aufnimmt ." Es stnd Schritte eingeleitet worden , um
mit Lilie des varlamentattschen Beamtenausschulles noch¬
mals die Regierung zu erneuten Verhandlungen
mit den Vertretern der Svitzenorsanisationen ru bewegen.

Ein Anti -Streikgesetz? .
Br . Berlin . 31. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Wie verlautet,

ist gestern in Besprechungen zwischen der Reichsregie¬
rung und den Führern der Parteien  erwogen
worden , ob nicht durch ein Reichsgesetz, das innerhalb 24
Stunden geschaffen werden könnte, ein ausdrückliches Ver¬
bot des Beamten st reiks  ausgesprochen werden soll.

Der Reich rfinanzminister über den
Haushaltsplan für 1922.

Br . Berlin 31 Jan . (Eig . Drahtbericht .) Am Montag
wurde im Reichstag der Etat für 192? besprochen.

Sofort nach Eröffnung der Sitzung begann '
Reichsfinanrminister Dr. Hermes

ferne Ausführungen . Er erging stch eingehend üb« die be¬
reits bekannten Zablen d« Steuer « ttagnille und stellte, fest,
daß man nach dem zustandegekommenen Kompromiß mrt

rund IS« Milliarden Steuereiuuabmru
im Jahre 1922 rechnen könne. Besonders ausführlich und
erngisch ttat Dr . Hermes den von französischer Serfe er¬
hobenen Vorwürfen entgegen, .̂ datz man in Deutschland
weniger Steuern radle als in England und, Frankreich, und
er konnte an Hand von Beispielen Nachweisen, da« gerade
das Gegenteil der Fall sei. So würde ein unverheirateter
Unternehmer bei einem Einkommen von. 1 Million Mark
und einem entsprechenden Einkommen in Franken oerw.
englischen Pfund in Deutschland durch dfe Einkommensteuer
mit 38.5 Prozent , in England mit 33.1 Prozent und in
Frankreich nur mit 24.3 Prozent belastet werden. Er glaube,
daß jetzt das ganze Steiiergeletz sich glatt abwickeln wurde,
aber für stch und feine Beamten forderte der.Minist « in derffeuergesetzgebung eine Ätempaufe von mtndestens einemahr . D« Minist « ging auch auf

Steuerhinterziehung , Steuerbetrug und ihre Bekämpfung
ein . um daun das schwierige Problem der schwebenden
Schuld Deutschlands , die bereits d,e ungeheure Summe von
250 Milliarden erreicht habe, zu behandeln. ^ Er teilte mit.
daß die Regierung die Absicht habe, neben bei Zwanssan-
leibe im Jahre 1922 eine weitere inn ere [t e t w i ll i ge
Anleibe  aufzu legen, aber erst, wenn feststehe, daß dfe Be.
stinnnunaen des Friedensvertrases den Dienst einer mn-
toerteti Anleihe nickt beeinträchtigen konnten, denn nur dann
habe e'ne solche freiwillige Anleihe Aussichtcmf.  Erfolg.
Der Minist « kam dann auf die die Öffentlichkeit letzt, be-
sond« s stark in Anspruch nehmenden

Fragen der Beamtenschaft
zu sprechen. Er « kannte an . daß stck.ein groß« Teil der
Beamten . Angestellten und Staatsarbeiter in em« schwie¬
rigen wirrschaitlichen Lage befinde. Aber andererseits , seien
dir Kosten für die Lebenshaltung m den . verschiedenen
Teilen des Reiches lebr verschieden. Daher müßte . man bei
einer allgemeinen Erhöhung der Lohn« und Gebalter lehr
vorsichtig sein. Er w« de ui der Frage der Erhöhung von
Gehältern und Löhnen dauernd mit . dem Reichstag gemein¬
sam arbeiten . Es werde sich rn dreier Angelegenheit ein
gangbar « Weg find« , lasten. Daher sei es ganz unverant¬
wortlich , wenn gewiste Kreise der Beamtenschaft rn einem
Zeitpunkt , wo alle grundlegenden Fragen von . berufenen
Faktor « » « örtert würden und wo AusMit auf ein« befrre-
diaenl« Lötung bestehe, zum Streik ausforderten.
Die Reicksregiernng werde mit allen ibr ru Gebote stehen¬
den Mitteln einnn solchen Vorbaben «itgegnitreten . Der
Minister wie« dann daraus hin . daß auch die Pensionen
und Renten  ein « neuen Prüfung unterzogen werden
soll« !, so weil dies nickt überbauvt bereits Mckeben fei.
Einer vielleicht auftretenden starken Welle von .Erwrrbs^
losen  biffe die Ctaatsregierung durch produktive Erwerbs-
life-nfürsorse entgegen treten zu können Ein Eingriff .in tm
Fina -iSbrbeil der Land « und ibre Selbstverwaltung fei nicht
beabsichtigt. Die Betriebsverwaltungen haben zum ersten¬
mal im neuen Etat eine Ausbalancierung erbalt « ,. Das
fei ab« nur dadurch möglich Mwefen. daß die Eifenbabn-
tarife rm Personenverkehr auf das 15- bis . 19facke. rm
Güterverkehr auf das 32fache und die Tarife rm Post - und
Telegravbenverkebr sogar cm.f das 2l sacke d« Friedenssatze
«höbt norden feien, also starker, als er der inneren Ent¬
wertung d« Matt entspreche Am Schlüsse feiner Ausfüh¬
rungen ettuckfe der Minister den Reichstag erneut um mög¬
lichst baldige Verabschiedung des Etats . - «» »

Aho. Scheidemann (Soz .) meinte ... wenn «nt Voll
feilte Not leiden müste wie das deutsche, müsse es wenigstens
misten, wofür es hungere und frier «. Daher »« langte der
Redner eine geachtete und gesicherte Republik, wovon man
oder nach feinen Worten noch wert entfernt fer. Der Redn«
kam dann auf die Zuruckstellutn, der Beamten die stch zur
Demokratie bekennen, zu sprechen. Er forderte die Beamten
auf stck das nickt gefallen zu lasten und ibre Beschwerden
direkt an die Reickstaasabgeordnefen ,u richten Kur,
streifte « die Reichswehr . die ein Instrument der Reoublik
fein müste. Für dir m den GefaiMisten noch büßenden
Arbeit « , die größtenteils Verführte seren, verlangte Sckeide-
mann eine .Amnestie. , ._ . ,.<urderfe endgültige Ke¬

imt«
oie «t uuw w ? w *. ,. i....... . .e Be¬
schränkungen des Haushalts sowie auch eine Anzahl land¬
wirtschaftlicher Maßnahmen rechnete. ^ . . . .Abg. Dr . Qua atz <D. Vvt .) ferach dem Rnckskanzl«
die Anerkennung fein« Partei für die im Etat niederge-
leatea Arbeiten aus und knüpfte die Hoffnung daran , es
möge dam Minist « reckt bald gelingen , die F i n a n r v e r -
waltung aktiv  zu gestalten , damit die Steuern recht-
zeitig eingezogen werden . Der Redn« warnte ausdrücklich

vor einer werteren Hödettckraubung bet Erenbabntarife.§fe ii5«3tob<Zahl bet Beamten müste abatt-mt werden:n Berlin müste man damit beginnen. Dl.« R « chs>Matz-
n.inist« iu .n b-z- icknete « als durchaus entbehrlich . Das
Cteuerfestem müste vereinfacht und zentrolcstert . den Ge¬
meinden müßten selbständige Steurrauellen erofenet werden.

Hierauf wurden die V« b-indlung -n c) >.«brv«b«" ., redoch
d« Etat sofort dem Hausbaltsausschuß üh« wiefen. damit
dieser leine Verhandlungen am Dienstag b««tnr« n kann.

Darauf vertagte stch das Haus aus Dienstag . 1 Uhr.
Auf bet Tagesordnung siebt die Fottsetzunz der Bewreckuna
des Etats in « ft« Lesung.

Die Befitzsteuern.
Br . Berlii », 31. Fan . (Eig . Drahtbericht .) Im

Ausschuß des Reichstages  für die Besitzsteuern
wurde am Montag auf Antrag drs Demokraten
Fischer ein Unterausschuß  zur wetteren Be¬
sprechung eingesetzt . Die Unabhängigen und Kommu¬
nisten haben es abgelehnt , in ihn Vertreter zu ent¬
senden . Der Ausschuß hofft auf eine baldige Einigung.

Hermes lehnt den Washingtoner Botschaftnposten ab.
W. T.-B. Berlin . 30. Jan . Wie die ..Bost. Ztg ." hört,

teilte der Reicksfinamminist « Hermes  vor einigen Tagen
der Reichsregierung , 'mit . daß « aus verfenlich« , Gründen
vorsfeben würde , nicht als Botschafter  nach Washing¬
ton ru geben, sondern in Berlin zu bleiben Man nedme. an.
daß Hermes bei d« eventuellen Umb-lduna des Rercks-
kÄinetts das Rstckser n ähru n gsm inifterrum
»eibehalten w« de.

Sr . Berlin . 31. Jan . (Ei«. Drahtbericht .) Man gebt
wohl nickt fehl in d« Annahme , daß Dr . Hermes  zu dem
Entschluß^ den Washingtoner Botsckaftervoften abzulehnen,
von der Z entrumsvartefebewogen  worden tft, Sie auf
fein Verbleiben im Reicksministenum großen Wert legt.
Üb« die Perlon des Botschafters in Washington wird dre
Entscheidung in Kürze fallen.

Ein Arbeitsgerichtsgesetz.
Be . Berlin . 31 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der

Referentenentwurf  eines ArbeitsHörichtsgesetzes
ist im Reichsarbeitsministerium  fertig¬
gestellt . Er wird in der nächsten Zeit mit den Ver¬
tretern der Spitzenverbände der Arbeitgeber und
-nehmer beraten werden.

Die Kandidaten für die Papstwahl.
Sm . Rom . 30. Jan . (Savas .) In den Kreisen, die die

Richtung Ratti - Ealvarri  begünstigen , erwartei man.
daß tiefe Richtung etwa 30 Stimmen vereinigen werde , d. h.
daß ste bei der Wabl d« neuen Vaottes einen entscheidenden
Einfluß ousüben werde. Auch der Doyen der Kardinals.
Danutelli.  soll feinen Einfluß zur Unterstützung drefer
Richtung seifend macken, wenigstens bofft man es. — Der
Name des Kardinals A s c a l t  f i . her. wre man . sagt, vom
Kardinal Pomili vorgeschlagen worden war, scheint an die
dritte Stelle gerückt worden zu fein Dce Namen der Kar-
dinäle Laionta ' ne . Ratti . Easvarrr und Sau¬
re  n t i bleiben immer noch an erster Stelle als .mnpsolN.
Mit dem Eintritt in das Konklave wird das Kattmals-
triumvttat . das bekanntlich aus Merrn bet Val , Bislettr
und Danvtelli . den rangälfeften Kardinalen , besteht, ferne
Funktionen niederlegen.

Hm. Rom . 30. Jan . (Savas .) Das heutige Morgen¬
blatt des .Pcvolo Romano meldet, daß Karinal S 111 stck,
nach dem Palazzo Viminale begab und .dort lange im Kabi¬
nett - des Premierministers geblieben ist. Das Blatt , fugt
binzu . daß Neser Besuch lehr viel beferock« , werde, wett der
Karinal Sili der Bett « des Kardinals Easvarrr ist.

Das Konklave. '
Hm Ro « . 30. Jan . (Savas .) Es bestätigt stck. daß die

Kardinäl « an dem bereits genannten Tage in das Konklave
eintteten werden , ab« es ist möglich, daß der vorbereitende
religiöse Ritus derart verlängert  wird , daß die ameri-
kanifchen Kardinale noch rechtzeitig zur Abstimmung « -
scheinen können.

Bruch zwische« Lenin uud Trotzky.
W T .-B. SeMngfors . 31. Jan . Aus Moskau  wird

gemeldet , daß die Sowjettegiernug kurz, vor Beginn der
Konferenz von Genua eine Erklärung veröffentlichen wird,
rack d« den Flüchtlingen volle Amnestie »uge-
stch« 1 wird , falls ste stck zur Heimkehr enlsckließen. —
Mvb, « e Zeitungen bebaue len erneut mit Bestimmtheit , daß

zwischen Lenin und Trotz ! » »um Bruck gekommen «er
und daß Trotzkv  stch in nab« Zukunft zurückzreben
werde . _ •

Die Berliner j)fitzner-woche.
(Von unserem Berlin « Musikkritiker.)

Es läßt sich nicht leugnen : Hans Ptitzner ist bisher in
der Reichsbauvtstwdt nicht populär gewesen. Zwar haben
ihm die Berliner Musi kliebü aber . besond« L nachdem ste
feinen ..Palefttina " kennen gelernt hatten . Achtung und An-
«kemmng nicht versagt . Aber ein v« ttauteres Verhältnis,
wie es etwa zwischen dem Tonkünstler Richard Strauß und
dem Publikum der deutschen Metropole besteht, konnte sich
bislang nicht Herstellen lassen. Hier hab« i nun -Freunde des
Komponisten eine Änderung herbeizuführen gesucht, indem
sie in Berlin eine Pfitzner -Wocke arrangi « fen. di« eine ge¬
drängte Übersicht über das Schaffen des Meisters liefern
wollte . Solche ..Wachen", die die Aufmett 'amkeit auf .einen
einzigen Tonsetz« konzentrieren sollen, stnd in klein« en
Orten , wo stch die gesamten Kreise, auf dre man rechnet, witt --
lich auf ein gemeinsames Ziel hindirigr « en lasten, möglich
und nützlich. In der Hauptstadt jedoch, mit ihren verschrede-
artigen musikalischen Jnteresten . ihrer Zersplitterung und
ihrer llbeMlle von Darbietungen vettehlen derartige Ver¬
anstaltungen zumeist ihren schönen Zweck, und ihr Ergebnis
ist deshalb gewöhnlich auch ein fragwürdiges . Dazu kam in
diesem speziellen Falle , daß d« Staatsaver sich wegen der
Psitzner-Woche nicht gerade in Unkosten stürzte. Sie brachte
einfach die beiden Musikdr'anren des Tonsetzers zur AEub-
rung . die ohnehin aus ihrem Repertoire stehen, namlrch die
Over „Palestrina " und das ..Christelflem ". beide unter , d«
persönlichen' Leitung des Komponisten und gewiß in würdi¬
ger Form . Aber der ..Arme Heinrich" wurde mcht aus der
Vergessenheit berausgebolt . und noch weniger bemühte man
stch um eine Aufführung der für Pfitzner fe charakteristischen
„Rose vom Liebesgatten ". Weiterhin war es ein unglück¬
licher Zufall , daß der Liederabend , der einige Neuheiten ver¬
sprach. wegen Erkrankung des Sängers aussallen muhte. Der
Kammermusikabend aber , an dem man Pfitzner selbst am
Flügel sab, litt stark unter der Ungunst des Besuchs und wies
nur einen balbgerüllten Saal auf . obgleich es in Berlin nickt
gerade etwas Alltägliches ist, ein Klaoiertrio von Hans
Pfitzner zu hören,

Reichliche Entschädigung fand aber zum Glück der Ton¬
meister an dem Abend , der die Woche schloß, und zwar in der
schönsten Weise schloß. Es war dies di« Auffühmng der
romantischen Kantafe „V n n der d « u t ich en S e « ledie
am letzten Freitag in bet Philharmonie zum erstenmal
überbauvt zur Wiedergabe gelangte . Witzners ganzes Wesen
omrzelt tt» der Romantik und wurzelt im Deutschtum. Keim

Wund « , daß « in diese Kantafe — übrigens ein ziemlich
willkürlich gewählt « Name für das Wett , das sich in die
landläufigen musikalischen Formen nur schw« einreihen
läßt — seine ganze Inbrunst seine ganze Phantasie und fein
stattes technisches Können gelegt hatte . Aufgebaut ist die
Tonschöpsung aus einen Text , den bei  Komponist Poesien
von Eickendorfs entnommen hat . einem ihm mit sein« Ver¬
herrlichung der Natur der Heimat und des Volksbewußtfeins
so wes« isverwandten Künstler . Mit edlem Optimismus und
starkem ilfertrauen auf die deutsche Seel « malt Pfitzn« hier
ein Bild von unserem Leid , gibt aber zugleich einen ttost-
reichen Ausblick in die Zukunff Und das ge'chieht mit musi¬
kalischen Mitteln , dfe zur Bewunderung und zur Begeiste¬
rung zwingen . Wohl noch nie ist es Pfitzner in solchem Maße
geglückt aus dem Bollen seiner Erfindung zu schöpfen und
das Erzeugnis sein« Phantasie so angemessen zu gestalten.
Er fft in dies« Kantafe durchaus originell und bietet dem
Hörn eine Tonsprache von bisweilen mystischer Tiefe , aber
doch voll Klarheit und Schöpfung, Die Zuhörn gingen gern
und eifrig mit dem Komponist« , mit und, bereiteten ihm
rauschende Ovationen , So hat diese Psitzner-Woche dock
ein erfreuliches Ergebnis gehabt , denn es erscheint ganz
selbstverständlich, daß die Kantafe . um deren AufWrung sich
außer dem oräihligen Philharmonischen Orchester d« Bruno
Kittellsche Ebor und mehrere hervorragende Solisten verdient
machten, für Berlin nicht eine einmalige Erscheinung bleibt,
sondern hoffentlich recht bald wiederholt wird und dem
Schöpf« viel aufrichtige Verehrer wirbt . B. J.

Aus Hutift und leben»
— Konzert . Das gestttge 7. Kodtt des .Pereins

der Künstler und Kunstfreunde  war ein Lieder¬
abend . ganz nur den Vorträgen b« Sängerin Frau Johanna
Hesse (aus Darmstadt ) gewidmet. Solche Abende haben
immer ibr Mißliches : die Zuhörer aus so lange Dauer infen-
stv zu fesseln. — dazu gehött , neben h« ootragendn stimm¬
licher Begabung , eine Erregbarkeit des Geistes, ein« über¬
zeugende Bestimmtheit der künstlenschen Auswirkung — wie
das nur wenigen gegeben ist. Auch b« gestrige Abend war
von ein« gewissen Einförmigkeit nicht ganz freizufprechen.
Das Programm bot laut « ..alte liebe Lieder ' . Vielleicht
beruhte gerade darauf der Ettolg , den dfe Sangettn beim

S cren Publikum errang:wie mancher mag froh gewesendaß er einmal von den gefürchteten „Neutönern " v« -
t blieb ! Frau Johanna Hesse ist rm glücklichen Besitz

■ÜB« umfassend« , helfen Savranitimm«. dfe « d« Wittel-

läge am kräftigsten ausgibt : dfe höhere Sttmmlage erscheint
nicht nrnnet elastisch genug : das Piano klingt wohl „leise.
ab« nicht in gleichem Maße süß und weich: das Fort « —
wohl laut " , aber nicht zugleich saftvoll und strahlend . Der
Vortrag ließ ein verständiges Ersassen der Aufgabe ettennen:
schon der Umstand, daß alles auswendig gesungen wurde,
bezeigte, daß alles inwendig in bet rechten Weile verarbeitet
war . Die Tertbehandlung blieb nicht durchgebends stich¬
haltig : ist mehr Umgangssprache als KuMprache . Daß di«
Texte d« meisten Lieder ziemlich allgemein bekannt waren,
hakt über diesen Mange ! leicht« hinweg Frau Hesse sang
zwei kirchliche Arien von Bach und Stradclla — letztere schon
reichlich antiauferl — und die Fünf Gelänge von Richard
Wagner auf Gedichte von Mathilde Wesendonk: Lied« von
Schubert und Schumann folgten. Einer dieser Darbietungen
den Vorzug geben. — hieße den übrigen Unrecht tun : sie
war « , sämtlich mit der gleichen Sangesfreudigkeit erfaßt.
Überall betätigte sich « ne große Sorgfalt und Routine in
der Wiedergabe , auch eine reckt wobltemverierte Wärme
und . bei geichmackvoller Auffassung, eine geschickte, auf die
Natur d« Stimme genau berechnete Ausführung . Anderer-
ieits aber trafen nicht eigentliche individuelle , stärker « -
regende Züge zutage . Und doch ist g« ade das Schaffen aus
der eigenen Individualität h« aus — das schönste Vorrecht
des Künstlers , Hier aber gewann man nicht den Eindruck,
als gäbe die Sängerin Selbstemvfundenes . Selbsterlebtes.
Selbstlchövf« is<hes . . . Immerhin wird man sich bei dies«
Sängerin stets gut aufgehoben fühlen und ihr gern zuhören,
wenn sie. ihre Lieder vorsingt : es mag nnr vor ein« n „zu
viel gewarnt fein. Gewiß hätten dem gestrigen Programm
emrge Klavi « vorttäge des H« rn Profess« Frans Mann¬
st ä d t allseitig willkommene Abwechslung verliehen : den ge¬
schätzten Pianisten duttt « , wtt aber nur als Begleiter hören,
und . wie tmm« . bewundern . o . D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Ernst L i s sa u e r läßt demnächst

bei der Deutschen Berlagsanstalt in Stuttgart unter dem
Titel .festlicher Werktag zum erstenmal eine Sammlung
feiner Aufsätze und Aufzeichnungen erscheinen. — Zum
Direktor des Stadttheaters in Hamburg  als
Nachfolger von Dr. Löwenfeld, wurde der bisherige Leiter
des Stadttbealers m Halle. Leovold Sachse,  gewählt.
Sachfe hat sich vor allem durch seine künstlerischen Overn-
Jnszenierungen bekannt gemacht. Auch als Erreuer « älte¬
rer , wenig bekannt« musikLÜtch« Werfe hat « in Halle sehr
« -rfefenkttich vawztt

I
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Wiesbadener Nachrichten.
Dom wachsenden Lag.

die Erd« aus der winterlichen Dun-
k̂ ' t dem Licht entsegen. Im Februar wäM di« Tases-
dkku>br̂ schon« mz echebluh(bis »u 1K Stunden ). Di« Sonne«rrd stch im lauf des Monats um etwa 8)4 Grad dein Äaua-

^ ttn® damit täglich ibvr Kreisbögen am HimmeS
oersrosern. was praktiscy eui länseres Verweilen der Eonn«

Wiesbadener Tagblatt.

wcchrend die fr ü bauf  fte h«  n be 'Menfchbeit chr
noch im Zwrelrcht beginnen muh. Die Tatsache, daß
die vermehrte Helligkeit an den Vormittagen so

Ä dm Nachmittagen dagegen in stärkstem
von Leuten bemerkt, die sonst wenig

^^ ÄE .°n den Naturerscheinungen haben. Ihr liegt eineEinrichtung rusrund«. di« interessant genug ist, um kurz be¬trachtet zu werden.
,,, dE " Ersten Monaten des Jahres das Länger-

§E d̂ê Tage an dmi Nachmittagen besonders in di«
Augen mllt, so macht stch die Verringerung  der Tages-

Mwiaten des Jahres umgekehrt vor-
Ea «s auffällig bemerkbar. Weil nun di« Arbeit der
meisten Menschen vorwiegend m di« Nachmittagsstunden

wln*  die V̂erlängerung des Tages eine besonders
>25*«Sr b^den des einzelnen, was allein schon ein

Blick aus di« Beleuchtungsrechnungen bewerft . . .
c*„ ^ jt der Tages,u- und -Abnahme

g0 Jahren bei ui» heimisch gewordenen
mitteleurovaiischen Zert znsammen. Mit der Sternzeit
der Astronomen ist «m bürgerlichen Leben nicht viel anzu¬
fangen. (Unter ernem ..Sterntag" versteht man die Zeit^
r̂ E ^ . die zwischen-zwei Meridiandurchgängen eines Fix¬sterns rxrfliebt ) Die Sonnenzeit  Ut länger als diese

lweiche nur 23 Stunden 56 Minuten 4 Sekunden
bEtraat). weil m ihr nicht nur der Wert der Erd um-

bb u n g. ssn'b'krn b?s Er))utnlctufs  pofitit ) üutn
Ausdruck kommt. Die Erde bewegt stch nämlich in der Zeit
«ln liegt, um ein Stück?? ri lLE nach Ost in ihrer Bahn weiter. Wenn wir dem

?i sen'. tato »?,die Sonne auf ihrem Lauf durch
ider in Wirklichkeit nur eine Widerspiegelung

<« lf ’ D01t  Einer Kulmination zur anderenewen kleinen Vorsprung gewonnen, der wieder einzuholen
M. -Die aus zwei Sonnenkulminationen abgeleitet« wahre
oder astronomische,Sonnen,eit ist nun für die Praxis ebenso
ungeeignet wie die Sternzeit, denn die Sonnentag« geben

2B eri- weil infolge der rascheren Erdbe-
""JBmkr und der langsameren im Sommer dieSw«! Sonnenkulmlnat'onen verfliegende Zeit von

Lange ist. Man ist deshalb dazu übrrgegaagen.
°us den wahren Sonnenzelten des Jahres das Mittel zu
suchen, um eine mittlere (auch sog. „bürgerliche")
§ ° u u e n zeit  zu schaffen, die mh  an eine gedanklich ko-n-

"Mittlere Sonne anschl letzt, deren gleichmäßiger
Umlaut durch die Ekliptik die Ungleichheiten der wahren
Sann« vermeidet̂ Diese (gedachte) „mittlere Sonne" muh

ln rf;“ “ic 11 e<?n?e bald vorausgehen, bald nach-MEN. weil st« im Gegenlah zu dieser mit stets sleichbleiben-
Ee'chwind.gkeit konstant in 4 Zeitminuten 1 Bogengrad

?û ucklegt Mittlere und wahre Sonnenzeit stimmen also in
5Ls,Regel nicht uberem. Nur viermal im Jahre , und zwar
Mitte -.lvril und Mitte Juni , Ende August und nach dem
zweiten Dezemberdnttel fallen die verschiedenenSonnen¬
zelten zusammen. An allen anderen Tagen des Jahres muh.

sum Beispiel aus der wahren Sonnenzeit unsere (bürger-
uche) mittlere Zeit abzulriten, die Zeitgleichung  ein-
Metzt werden, di« den Unterschied in der geraden Auf-

*>,»s Rektaszenston der beiden Sonnen (der gedachten
wirklichen) ausmacht. An den vier genannten Daten

ist dre Zeitgleichung null, an zwei Tagen des Jahres erreicht
^ert. nämlich Anfang November, an dem

Mittag stch gegen den wahren um rund eine
Viertelstunde verspätet, und am Ende der ersten Februar-
Dekaide. wo er stch um etwa denselben Betrag verfrüht. Des-
halb erfchemen uns. da die Dauer der Lirbtzustralilung
natürlich von der wahren Sonn« abhängig ist. die Nach¬
mittage im November klirzer. als sie es wirklich lind, wäb-

^bruar . die gegenteilige Erscheinung zu be¬
obachten ist. Di« genauen Werte der Zeitgleichung ändern
stch regelmahig und müssen, wenn ste beispielsweise zur Kor-
^r .lon der von den Sonnenuhren angezeigten wahren
Sonnenzeit aus mittlere Zeit verwendet werden sollen, se-

«w 9nllf ns)nit̂ -I1-Ä̂ ^Eskalendern entnommen wer-
rff - bkr Zeitgleichung darf nicht etwa verwechselt
^ben mit dem Betrag der zum Ausgleich der Zonenzeitenerforderlich ist. Die Stundenzonenzeit teilt die Erde in 24
Zeitzonen von ie,15 Grad (= 1 Stunde) Bogen- bezw. Zeit-

El - 1892 eingeführte mitteleuro-
Zeit, di« ganz Deutschland und das mittlere Europa

umfaht. wird, beiläufig bemerkt, nach dem Eörlitzer
^ " dian gereE d-r 15 Grad östlich vom Nullmeridianvon Greenwich liegt, weshalb die mitteleuropäische Zeit der

ItSe 'SJSeSf " ' SraTtfrti* ulw.) um einê volle

£fr t®5l esun« von Büchern angehalten werden, wenn die
Lî vandlungen mit dem Steuerpflichtigen nicht »um Ziel
Nihren oder kemen Erfolg veklprechen. Das Finanzamt soll

eüL « lErermittlungsversahren zunächst di« Auskuckit
5*£ ^ lEuervilichtigen prüfen, dann in der Regel mit dem
steuerpflichtigen ins Vernehmen treten, gegebenenfalls ihn

keiner Bücher und Gefchäftsvapiere anbalten
(8 207 Äbstl ) ; erst wenn die Verhandlungen mit ihm nicht
»um Ziel fuhren. lollen dritte zur Auskunft (8 177) oder zur
Vorlegung von Büchern (8 185) angehalten werdenl und
§5?? bi« Verhandlungen mit dem Steuerpflichtigen keinen
ENol« versorechen, kann letztere Mahnahm« sofort getroffen
û rven, Di« Auskunftseinholung kann auch im Einzeliallnicht auf g 186 der Reichsabgabenordnunggestützt werden.
Viernach hat jeder, der Waren zum Weiterverkauf veräußert,
deren Abgabe an den Verbraucher eine Steuerpflicht begrün-
v̂ l. dem Finanzamt mit Genehmigung des Landesfinanz¬
amts auf Verlangen feine Bücher und Gefchäftsvaoierein-
fvwert zur Eiustcht oorzulegen. als dies zur Feststellung er-
iordcrllch ist wer solche Waren erhalten hat. und um welche
Mengen es sich handelt. Diele namentlich für die Umsatz¬
steuer in Betracht kommende Vorschrift des 8 186 berechtigt
das Finanzamt aber nicht zur Auskunftseinholung. sondern
uur zur Buchernficht. (Reichsfinanzhofurteil vom 24. Novem¬ber 1921.)
. — Die Stammkarten für das Staatstheater, Kleines
Sans (Residenz-Lheater) werden vom 1. bis 6. Februar, vor-
mittags , von 3 bis 1 Uhr, im Bureau des Kleinen Sauses
(Luitenstrahe 42) gegen Zahlung des Stammtartenpreiies
ausgegeben, und »war in folgender Reihenfolge: Am
1- Februar: die Anmeldungsnummern 1 bis 300: am
2. Februar: di« Anmeldungsnummern 300 bis 600: am
3. Februar: die Anmeldungsnummern 600 bis 909: am
4. Februar : die Anmeldungsnummern 900 bis 1200: am
- Februar : di« Anmeldungsnummern 1200 bis 1500: am«- Februar : di« Anmeldungsmummern über 1500 und di« bis
Min nicht ab gehalten Karten. Di« Intendantur bittetdringend, obige Reihenfolge einzuhalten. Die Anmeldungs-
nummern stnd auf den Benachricht igungspostkarten ange¬geben. ,

— Fehlverbinduugen. Di« Oberpostdirektion Frankfurt
a. M. teilt mit : In letzter Zeit mehren sich die Fälle, dah
von Privatpersonen ohne amtliche Mitwirkung Fernsprech-
tellnebmer-Derzeichnille oder Nachträge hierzu herausge-
»eben werden, in denen die Anichluhnummern nicht immer
richtig angegeben und auch sonstige Unrichtigkeiten entbal-
i?n m wird daraus hingewiesen, dah die durch unrich¬
tige Angabe von Rufnummern verursachten Fehlverbindun¬
gen keine Falsch  Verbindungen im Sinne der Fernsprech¬
ordnung und daher gebührenpflichtig  sind.- Di« Be¬
nutzung derartiger Verzeichnisse kann daher für die Teilneh¬
mer mit Nach teilend verbunden sein, weshalb in deren eige-
ll̂ vrJntereste vor dem Gebrauch solcher nicht amtlicher Fern-
Iprechbücher gewarnt wird.
. ... — Die Maul- und Klauenseuche. Eine außergewöhnliche
vohe der Maul- und Klauenseuche war im Deutschen Reich
am 15. Oktober 1920 mit 195 943 verseuchten Geböiten zu
verzeichnen. Zum Frühjahr 1921 war di« Zähl der verseuch¬
ten Gehoie auf 2569 gesunken, »um 15. November 1921 aber
wieder.,aus 6512 gestiegen. Bon diesen Zäblterminen bat ste
^öer brs zum 31. November 1921 stetig abgenommen. Am
30. November wurden 5108. am 15. Dezember 4059 und am
31. Dezember nur noch 4222 verseuchte Geböfte gemeldet.

— Born Biebmarkt. In besseren Qualitäten herrschte
auf dem gestrigen Markt ein allgemein lebhaftes Geschäft,
wahrend bei geringem Vieh der Handel ein schleppender war
Der Zutrieb nämlich: 123 Rinder , darunter 39 OMen.
12 Bullen 72 Kuh« sowie Färsen. 83 Kälber. 147 Schafe und
167 Echwerne. wurde nur. langsam ausoerkauft. Auf dem
Grohviehmarkt zogen die P r e i i t bei Ochsen. Färsen und
Kuben pro Zentner Lebendgewicht 100 M. an. bei Bullen
owi« auf dem„Kleinvieh- und Schweinemarkt hielten sie stch

auf ^en voimiochigem Stand . Ochsen: vollfleischige, ausge-
mastetr. bEten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jahren
1200b-s 1300M.. und die noch nicht gezogen haben 1100 bis
1200M.. lunge fleischige, nicht ausgemästete und ältere aus-
»emastete 1000 bis 1100 M.: Bullen : vollfleischige, ausge-
waKene höchsten Schlachtrverts 1000 bis 1100 M.. voll-
ileljchlge. längere 900 bis 1000 M.. mähig genährte jung«
und gut genährte altere 850 bis 900 M.. vollfleischig« aus-
gemästete Färsen höchsten Schsachtroerts 1200 bis 1300 M
vollflmsch« aus ne mästet« Kühe höchsten Schlachtwerts bis
mni bis 1150M.. wenig gut entwickelt« Färsen1000 bis 1050 M. und altere ausgemästet« und wenig aut
enwnckelte lüngere Kühe 850 bis 950 M.. Ei « genährte
Kühe und Färsen 700 bis 750 M.. gerrn« genährte Küb« und
Färsen 550 bis.699 M.: fe-nste Maskkälber 1300 bis 1400M
mittlere Mast- und beste Saugkälber 1100 bis 1200 M„ se-
nnge« Mast- und , ut« Saugkälber 950 bis 1050M.. geringe
S-nrskolber, 80g bis 900 M.: Weidemastschafe: Mastlämmer

bis W9 M.. geringe Mastbämmel und
A.̂ i/00bis 800 M mastig genährte Hammel und Schaf«550 bis 600 M-. vollflerschige Schweme von 160 bis 200

1600 bis 1700 M.. unter 160 Pfund
i500 bis 1600M.. von 200 bis 240 Pfund 1650 bis 1750M
von 240 bis 800 Pfund 1700 bis 1800 M.. unreine Sauenund geschnittene Eber 1450 bis 1550 M. *

Mend-« usgav̂ Erstes Statt. Sette 8.
Borbertchre über Kunst, Berirage untz verwandtes.

Ct»l,t»th» ter. W«Mn Tkklinümg-n im Prrsmml gelangt heute
Menrtagnbend statt der »ngekündigtr» « »rstellmig „Der Mikade" Purciiri-
D"" « u-terfly" im « b-anem-nt 0 zur Aufführung (Anfang
\  Höften Karten behalten auch für diese Varftelluug
ihre Gültigkeit. — Die Erstaufführung o,n Georg Kaisers Schauspiel„Bon
Morgen, dis Mitternachts" ist. wie beretts mitgeteilt, auf d-u 3. Februar
w . Kaiser, der zurzeit der meist ^ spielte deutsche Dramatiker tst,
comntt dann« i, Wiesbaden zum erstenmal ,, Wort. - Das nunmehr
»er Staatstheater . Anlendanrur onterftellte .Kleine Hau," (Aestdenz.
Lyeater) wird, wie ber-tts mitgeteM, am Samstag, den i.  Februar , er.
met  werden. Zur Aufführung kommt in neuer Inszenierung und Gln-
^nE F̂ebE ^ ^ Barnhelm". Der Barverkauf beginnt Mittmech,

dem Lichtbild- und Erperimentalaortrag des misten»
fchastlichen Direktors Echwarzhaupt über dos Thema „Wie ist ein Unter-

or mS8tiW "wrg °" Mittm-ch im Kurhause gelangen auch
-ine Anzahl hachinterestanter Experimente zur Darstellung: Herstellung
von ca. loov Grad Hitze, Flammenfärbung und Spektrum, die Wunder
des Sauerstoffs, Knallgasgehläse, Schweitzbrenner in Tätigkeit, tropfendes
Glas enorm« Lichtstärken ufm. - „Die Perfet" von Aefchglos, welche

^ Kasino zur Aufführung gelangten, weiden am Donnerstag
dieser Woche, abends 8 Uhr, im Kurhaufe wiederholl. — Ala Solistin des
s. Zykluskonzertes sih Freitag dieser Woche wird sich dem hiesigen Publi¬
kum erstmalig die Geigerin Frl . Alina Moodie oorstellen. Das Konzert
mt  bekanntlich unter bei Leitung des Daimstadter Seneralmufikdirektois
M. Balling — Der nächste Ball findet am Samstag dieser Woche im
Kurhaufe statt.

* Paläfttnaoortrag . Am Mittwoch, den 1. Februar, abends pünktlich
Uh«, spricht im Saale der Loge Plato , Friedrichstrage33. Herr Kurt

Blumenfeld aus Berlin über „Politische und wirtschaftliche Schwierigkeiten
beim Aufbau eines jüdischen Palästina " .

* Bolksoorträge des B»ll»btldnng»»ereins. Der Volkebildungsverein,
der in wenigen Monaten auf ein« 30jährige segensreiche Wirksamkeit iurüst.
blicken kann, beabstchtixt, die vor dem Krieg in jedem Winter abge.
haltenen Bollsvorträge, die sich großer Beliebtheit erfieuten, demnächst
wieder aufzunehmen. Sie werden in der Regel jeden Freitagabend 8 Uhr
im Saal« der städtischen Oberrealfchule am Zietenring ftattfinden. Um
allen Schichten der Bevölkerung die Teilnahme zu ermöglichen, ist der
Eintrittspreis auf 30 Pf. festgesetzt: einige vorbehaltene Plätze werden für
2 M. abgegeben. Den ersten Bortra , wird nächsten Freitag, den 3. Febr.,
Herr Oberstndiendirettor Dr Höfer halten über Ägypten: Reiseschtlderungen
aus dem Lande der Pyramiden, mll Lichtbildern.

* Eäeilien. erein. Da» zweite Konzert (Ruth »an Sear, Schumann)
mußt« auf den 20. Februar »erlegt werden.

Musik- und Bortragsabeude.
* Konzert, Herr Fritz T h e i l , Kapellmeister in Harburg, stand am

Montagabend als Gastdirigent an der Spitze des Kurorch-sters. In
Brahms E-Moll-Sinfonie bewies er durch bestimmte, von « armem Impuls

I ^-ich-ugebllns. »atz er eia Dirigent von nicht alltäglichen
«ualitaten ist. D« K u r » r che ste r folgte bereitwilligst feinen Ditdk-
nven, und so wurde dem Werk eine sehr stimmungsvolle, reich schattierte

! b̂'odergobe zilteit. Besondere Anerkennung errang sich Herr Theil wieder
al, Komponist. Seine beiden Werke „Kampf des Lebens" und „Sieg
des Lebens" festellen durch beschwingt- Inspiratton und durch blühende
Farbengebung in Harmonik und Instrumentatton. Wenn auch nicht in
alle» Teilen voll ausgereift, spürte man überall den temperamentvollen,
gesunden Musiker, der orchestral hören und schaffen kann und mutz. Di-
Zlchorerschaft spendete reichen Beifall. vk.

* Expeeiment-lvortrag. Der „KaufmännischeB-retn Wiesbaden" hatte
am Montagabend A Uhr im „Wintergarten" zu einem Experimentaloor-
tta, des Physikers Wilhelm P - u ck- Berlin über das Thema „Neuestes
aus der Wunderwelt der Elekirtzttät" eingeladen. Die Veranstaltung
fgnd so lebhafte» Interesse, daß der Saal des Wintergarten, überfüllt
war. Herr Pauck oerbreitet« sich zunächst Iber da, Wesen der Elektti-
zität, dt« sich ebenso wie die fester Körper LUS Atomen bezw. Molekülen
znfammenfetzt. Zeder Molekül aber ist wiederum ein in stch nicht atgi-
schlosienes Teilchen, sondern kann ins Unendlichezersetzt werden, bis zu
einer Grenz«, a» dir das menschlicho Fassungsvermögennicht heranreicht.
In jedem Moleküle spielt sich grwtffermatzender gleich« Prozeß ab wie
bei« Sonnensystem. Wie sich di« Planeten in ewigem Kreislauf um die
Sonne drehen, so hat auch fades Molekül seine Trabanten, di- stch im
fortgesetzten Kreislauf um «ine bestimmte Achs- bewegen. Der Bor- -
tragende erläuterte dann an einzelnen Experimenten zunächst die neuesten
Errungenschaften aus dem Gebiete des Lichtes. Im Berlnufe seiner Aus¬
führungen erwähnt, er auch den Erfinder Unruh, der vor kurzem bekannt-
g-b, daß es ihm auf Grund eines besonderen Verfahren» gelungen sei,

<knm»ie der El-ttrizftät frei ju machen. Ungeahnte Möglichkeiten
Hanen sich aus dieser an und für stch möglichen „Zerschmetterung der
Moleküle ergeben, aber leider stellt« es sich bei den Prüfungsversuchen
heraus, daß die Sache doch nicht klappte. Im Mittelpunkt des Jnteresie-
ftand hierauf di- Vorführung der drahtlosen Telegraphte. Dem Redner
war es nach schwierigen Dorarbetten gelungen, auf d«m Dach« der Hauses
eine Antenne aazubiingens über welche die drahtlosen Funkfprüche von
den Statt -neu Nauen und Königswusterhausenden im Saale Anwesende»
nach Befestigunge.'ines Schalttrichters am Aufnehmer hörbar üöermitteU
mirdcn. Nach wetteren interesianten Experimenten und Erklärungen
schloß der Vortragende seine interessanten, vom dankbaren Auditorium
mll lebhaftem Beifall aufgenommenen Ansführungen. -h-

Aus Provinz und Nachbarschaft.

— Amtsniederlegung des Stadtrats Fink. Auf der Ta«es-
ordnnng der nächsten Wiesbadener Siadtveroridnetenfitzun«

am Freitag statlflndet, lieft die Neuwahl eines unbeJoU
beten Bergeordneten an Stelle des langjäkirigen Zentrums-
verireters auf dem Ratbaus, des Stadirats Fink. Seit rund

Fink in der Wiesbadener Kommune zuerst
als Stadtverordneter, dann als Staidtrat tätig gewesen. Di«

LiLSUiSÄLjM - »
m .r:  Erhabung der Koblenpreise. Wie uns aus Berlin ge-
meldet wird, wurde in gemeinschaftlicher Sitzung des Reichs-
Menverbands ulfd des großen Ausschusses des Reichskoblen-
Flb »um Ausgleich von Lobnerhöbungen und den damit zu-
Mmmenbangenden Steigerungen der Betriebskosten im Berg-

Zustimmung der Reichsregierung eine
W «reme Erhöhung des Koblenvreises am 1. Februar
Mloffen . Sre betragt für di« Tonn« (ohne Steuer ) bei
Steinkohlen m den Sauvtrevieren 50 bis 61 M.. bei Roh-

iW ^ SStzzLL'LE " - - « - »
^ werten f»!g°irŜ ab ^ ^D" eî r«leder bewrdert: E. 375 Frankfurt ab 10.10 vorm. (MEZ )
Wiesbaden an 10.25 vorm. (WEZ.) . E. 376 Wiesbaden äd
^0 nachm (WEZ.) Frankfurt (Hbf.) an 9.28 nachm.MEZ .). Pz. 1564-Niedernhausen ab 7,58. Wiesbaden an

M4 vorm WEZ.). Pz. 1574 Niedernhausenab 1.10. Wi«s-
N>en an 147 nachm (WEZ.). Pz. 1565 Wiesbaden ab 10.30.
rto ' iSÄ °n " 14 norm. (WEZ ). Pz, 1573 Wiesbaden

' °L b01 nachm. (WEZ.). Pz. 3001atz 5.58 (WEZ.) B-nsbeim an 7.43 vorm. (MEZ.).
W, 3012 Bensbelm ab 8,42 (MEZ.) . Worms an 8.23 vorm.MEZ .). Dl« V-Zuge 107/108 Holland-Bafel und München
«rkehren auch auf der Strecke Ulm-München wieder.
. — Uber den Umfang der Auskunftspflichtdritter gegenüber
'EEStruerbehord« li«gt folgendes Urteil des Reichsfinanzhofs
»Es-.Nach 8 209 Abs. 1 Satz i sollen, wenn es sich um di«
Mttlung von steueranfprüchengegen bestimmt« Personen

fiit̂ cnc sBtctoiien txSt  bann au tvnti  Auskunft übet

Eingemeindung zu Bingen.
vb. Bingen. 31. Jan . Uber den Stand der VerhaMun-

mi,  betr . die ßinscmeiniiuns der Orte Kempten und
G a u l s de - mmBmqen.  macht jetzt die Bürgermeisterei
b«r Öfsentlichkeit Mitteilung Die »wischen Rochusberg und
kihem emgeklommte Stadt Bingen bedürfe dringend der Hin-

Für Briefmarkensammler. Die Briefmarken auf den ^ t ^ Baugeländes um der überaus drückenden
Paketkarten und Postanweisungen verbleiben der Do» Wohnungsnot beizukominen. Ebenso dringend sei die Er-Postanweisungen verbleiben der Post. Das
Nelchsvostmlnisterium  gebt jetzt dazu über, diese
gebrauchten Werizeichen den Einnahmen des Reichs nutzbar
zu machen. Bei der nächsten öffentlichen Postwertzeichen-
verstelgerung am 20. bis 22. Februar werden auch gebrauchte
Bnermarken des Deutschen Reichs. Norwegens und der russi¬
schen Post m Ebma verkauft. Die deutschen Marken stam¬
men von den Jahren 1902 und 1905 im Wert von 1 bis 5 M
Die norwegi chen sind von 1907. 1909 und 1911 in den Wer-
ten von 1, Wi  und 2 Kronen. Di« ruWchen Marken find
von der Ausgabe 1899/1908 zu 3K und 5 Rubel. Zum Ver¬
kauf kommen auch wieder ungebrauchte Marken und Post-
karten aus den Schutzgebieten, diesmal aus Togo. Di« nickt
verkauften Wertzeichen werden später freihändig verkauft.

, — Ehrenzeichen der Republik. Ehrenpreise sind fetzt vom
Relchmoebrmlnisterium an 40 Offiziere. Unteroffizier« und
Manmchafren verlieben worden. Es bandelt llch um Schiek,-
Ebrenpreis«. Für Schiesten mit Gewehr haben 9 Offizier«
vom Leutnant bis zum Oberstleutnant einen Preis erhalten
austerdem 16 Unteroffizier« und Mannschaften. Für Schießen
mit leichtem Maschlnengewehr haben 7 Unteroffiziere und
Acamrschaften. mit schwerem Maschinengewehr 8 Unteroffi-
»l«re und Mannschaften Preise bekommen. Die Ehrenpreise
bestehen für Offiziere in Säbeln , für Unteroffiziere und
Mannschaften in Uhren. Mit Gewehr und Karabiner sind
sie mrt mindestens 100 Ringen erworben.

_ — Würzkräuter im Zimmer. In den Wintermonaten
und Wurzkrauter im Haushalt kostbar, wenn di« Hausfrau
vergeben hat, vorzusorgen oder di« Ungunst der Witterung
das Trocknen in der Sonne nicht erlaubte. Wer Platz auf
seinen.Kuchen- und Wobnzimmersensterbrettern hat und
über dre nötigen Blumentöpfe. Samenschalen oder Kästchen
venugt. kann sich indessen Kerbel. Peierisilie. Bitterkreff«
Drll. Bohnenkraut. Waldmeister und selbst Schnitts-alat
zleben. Man stillt die Gefaste mit Lester Gartenerde der
man e,n« Lag« Scherben unterlegt, damit das Wasser gehörig
"dzleben kann. Man sät recht dünn und gleichmästig au«
bedeckt dl« Samen leicht mit Erde, drückt st« an und über-
SSt  Thymian "ßnr* 0^ ?**^ I lallen und eine wahre Pell des Llindes bilden" " Die P̂anzer^
St £ & > f « BSSJSL '« S « orib4f  KjA»m Kalleu pflanzen, wo kie kick bald neu bearünen.

®ce ix a Bi n g e r Hafengeländes,  da fort-
sesetzt.Anträge auf Überlaffung von Ufergeländc für grostge-
w«rbliche AnsfedelunsrnVorlagen. Eine solche Erweiterung
ser aber nur rheinaufwärts nach Kempten und Gaulsheim
zu möglich. Die Landwirtlchaft treibende Bevölkerung der
beiden, elnzugemeindenden Orte stebt diesen Bestrebungen zu-
nachlt noch nicht zustimmend gegenüber, während Beamt«.
Arbeiter und Gewerbetreibende in Kempten und Gaulsheim
den.Planen aber geneigt sind. Die Verhandlungen konnten
zunächst noch zu keinem Ergebnis geführt werden, dürften
aber bald ihr« Fortsetzung finden, da die Verhältnisse eine
der Emgemeindung günstige Lösung gerade bevausiordern.

Vermischtes.
* Gepanzerte Schutzleute. Die amerikanischen Schutz¬

leute sind in ganz anderer Weise als die europäischen für
den Kamvs..gegen die Verbrecherwelt ausgerüstet. Man bat
alle die waorend des Krieges erprobten Schutzmittel ver-
wendet. um lbr Leben nach Möglichkeit zn sichern Chicago
rüstet seine Schutzmannlchait mit kugelsicheren Eisenschilden
aus. binrer denen die Polizisten wie hinter einem sicheren
Wall gegen Verbrecherscharen vorgeben können. Die Männer
der Hermandad in Cbigago verwenden aber nicht blost zur
Abwehr kugelsichere Schilde- und Panzer sondern sie sind
zum Angriff mit Maschinengewehren versehen. In New-
Vork bat man vor kurzem eine kugelsichere Weste für die
Schutzleute eingeführt. Obwohl dieser Panzer "nur sechs
Dfulck w,«gt. ko soll es dock unmöglich fein, selbst bei aus
a-5 ^ "bE abgegebenen Schüssen mit Kugeln durchzudringen.Philadelobia gibt seinen. Schutzleuten Gasbomben in die
Sand die »mar nickt giftige Gase verbreiten, aber doch so
unangenehm wirken, dast be, Ausläufen die Menge sogleich
auseinander stiebt. Ern anderer amerikanischer Staat ver¬
wendet im KaE gegen die Verbrecher Panzerautomobile,
aus denen Ma chmengewebre eingebaut stnd. Mit diesem
Kamvfmittel wirv vor allem den Wegelagerern zu Leibe ge-

Eisenbahn,üge aushalten. Kraftwaa.n über-

Mt denen auf die schneMte Weise
Nawnwte« an die Nolr-errentren gelangen können.
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Handelsteil.
Berliner Börse.

55. Berlin , 30. Jan . Der Börsenverkehr stand heute im
Zeichen hochgradiger Geschäftsunlust . Die Unsicherheit
der innen - und außenpolitischen Lage, die Besorgnis von
den Wirkungen der Zwangsanleihe und nicht zum min¬
desten die hohen Spesen veranlaßten die Spekulation und
die Kapitalisten zur äußersten Zurückhaltung . Am
Effektenmarkt , waren Abschwächungen torherrschend unddie Kurse gaben bis zu 50 Proz . nach . Besserungen waren
nur vereinzelt zu verzeichnen . Ilse Bergbau gewannen
35 Proz ., Köln Neu-Essen 110 Proz . niedriger ; Kaliwerte
fester und mäßig anziehend . Valutapapiere im Zusammen¬
hang mit der Valutaversteifung höher . Devisenkurse
stiegen etwas auf die unfreundliche Kritik der deutschen
Denkschrift durch die französische Presse . Am Anlage¬
markt neigten deutsche Anleihen eher zur Nachgabe, unga¬
rische teilweise gebessert . Lebhafte Umsätze fanden bei
leicht gebesserten Kursen in österreichischen Noten statt
auf die Österreich von England und Frankreich ge¬
währten Anleihen . Der Effektenverkehr gewann im Ver¬
laufe eine Widerstandsfähigkeit , zeigte aber keine Belebung.

Kurse vom 30.

Staatspapierc In »/,
5 Reichsechatz S. II . . . «9 .90
5 „ B. in . . . 100 . -
4Vl . S. IV-V . . 85 .50
4Va ” 8 . VI-IX . 7 * . -
4Va . „ 1924er . . . 95 .50
&Eeicksaaleika. 77 . 50
4 87 .80
S*/2 73 . 60

4 riehutzreMet -AnWh © . .
SDan >r *mtan -Anl «lhe . .

U9 .S0
196 .50

7 » ,75
5 Preuä . Sch «tz-Anw. 2t .
5 . , *2 . 100 . -
4 Preuß . Consols. 71 .90
SV2 » » . 60 . 10

Bad . Anleihe 08-14 . . . 78 5̂0
: Bayrische Anleihe . . . . 81 .80
: 65 .75

Eisenbahn Vor*. 63 .75
Hamb . Staats -Ani, 07 . • • 2 .50
Hess . Anleihe . . . . . . SS .—

„ 99-12 . . 73 .40
iächs . Anleihe. 58 .50

Div. Bank - Aktiea.
10 Berliner Handelst » . 500 .—
9 Commerz .- u . Disc .-B. 295 .—
h Darmstädter Bank . . 275—

» 476—
Disconto - Cemmandit 409—

10 319 .-
t>

10
>11.7

Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.

*87—
283—

193—

I -iv. iidustris - Aktien.
12 Albert , Chem . Werke 1460.
18 Adler -Fahrradwerke 592—
SC
11 Augsburg - Nürnberg

Allg. ElcKtr .-Ges . . .
1174.
638 .—

11 Bergmann , Elektriz . . 870—
IC Bad. Anilin u . Soda. 618 .*—
t Bismarck -Hütte . . . .

15 Bochumer Gußstahl . 937 .-
4* Brauerei Schultheiß . 710—

7-/2 Buderus Eisenwerke • 56 .*—
10 Beton - u. Monierbau. SIS .-
25 Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
3 5 .—

5 1425.
10 Dtsch .-Uebers .-Elekt.
25 Donnersmarek -Hütte 1220.
2b Dürrkopp , Bielef . M. . 899—

MV
so
5

<s
18
12»
U7
1,I
12
11
1«8
0
0

10
0so
e

16
8
6

12
18

6
6II

17
16
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5«/i

20
15
15
12

Dtsch . Waff . n. Mun.
Daimler Motoren ; . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbenf.
Esehweiler Bergw . . .
Friedrichshatte . . . .
Felten ( Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkireh . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .
Hoheniobewerke . ,.
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall! . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles -Eisenbed.

„ Eis .’-Ind.
„ Koksw. .

Grenzte !» u. Koppel
Phön .-Bergb . » .Hütte
Porzellan !. Kahla . . ..
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nass . Bergw . .
Rhein / Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarent
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff -F.
Varziner Japierfabr.
Verein . Cöm-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb . . >
Türk . Tabairregie . . .
Otavi Minen . . .

Genusscheine ,

ln »/.
1305.
485 .25
1885-
581 .—

*40 .-
725—
800-
720—
558 .—
1435.
530—
702 .—
1038.

385—
880—
526—
4701.
450 .—
855—
629 .—
840 .-
1299.
755 .—
690—
1740.
956 .-
960 .—
2590.
1075.
1683.
1025.
1289.
720 .—
480—
545.—
618 .50
752—
249—
2140.
1320.
810—
551—
2380.
775—
400—
393—
233 .50
470—

840—
823—

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 30. Jan . Ruhe und eine gewisse

Uneinheitlichkeit gaben der heutigen Börse das Gepräge.
Der Dollar ist wieder leicht befestigt und neigt zu Börsen-
sehluß gegen 205 Die Umsatztätigkeit war auf dem
Effektenmarkt nicht erheblich ; im allgemeinen neigt das
Kursniveau nach unten . Goldmexikaner 2650 (— 30). Auf
dem Montanmarkt zog Buderus etwas an 998 (+ 23), ebenso
Mannesmann 1290 (+ 3). Die übrigen Werte des Montan¬
marktes gingen niedriger . Rheinstahl 1050 (— 80). Phönix
950 (— 70). Deutsch -Luxemburger 830 (— 8). Oberschlesi¬
sche Werte hielten sich einigermaßen ? besonders befestigten
sich Laura um 35 Proz Gedrückt setzten die Maschinen¬
werte ein . Daimler 495 (— 5), Kleyer 593 (— 8). Wenig
Interesse zeigte sich für Kali werte , die fast gar keine Um¬
sätze erzielten . Westeregeln 2250; Aschersleben 859

(+ 25). Schwächer lagen auch die Kurse auf dem Farb¬
wertsmarkt . Scheideanstalt 1325 (— 23), Holzverkohlung
860 (— 24), Höchster 559 (— 1), Griesheim mit 709 ge¬
halten . Auch Elektrowerte waren durchweg rückgängig.
Besonders matt lag Siemens mit 735 (— 35), A. E.-G. 648
f— 12). Licht und Kraft 470 (— 5), Bergmann dagegen be¬
hauptet 862 (+ 2). Dementsprechend war auch die Lage
am Einheitsmarkt ; hier bestand lediglich Kauflust für Wolff
und Eßlingen . Angeboten waren Braun Konserven , Luxem¬
burger Industrie . Von fortlaufend notierten Werten u. a.
Aschaffenburger Zellstoff 864 (+ 8), Krauß Lokomotiven
965, Heidelberger Zement 774 (— 13), Fuchs 760, Rütgers
870, Holzmann zurückgehend 726 (— 23). Der Zucker¬
aktienmarkt lag schwach . Frankenthal 752 (— 18), Wag¬
häusel 760 (— 25). Rheingau mit 800 behauptet . Auf dem
Bankaktien - und Schiffahrtsmarkt bestand durchgängig
Abgabeneigung.

Kurse ' rom 80. Januar.
Stadtan leihe* uad

Obligationen.
4% Wiesb . Stadtanl . v. 1900

„ , ttli'
SW * „ - _ » 71
4*/ä Frank *. ! ' .
SW/. » l . ..
4*/s Mainzer _ . . .

4°/» Frankf . Hyp .-Bank
3W/ . „ „ .
4"/. „ „ Credit -Ve
SW/. „ ’
Wi  Hamburg . Hyp .-Bk.
SW/. » _ „
4°/. Nass . Landesbank V.
SW/. , „ Lit . 1
4°/o Meininger Hyp .-Bk.
SW* , ,
4*/. Pfälzische Hyp .-Bk.sw/. , ,
4*/. Preni . Bod.-Oredit .
4*/. „ Central Bod.
sw . „ »
4V. Ffandbriefbk.sw/. „ .
4V. Rhein . Hyp .-Bk. . .3W/o „

105 .25
87 —
85 25

103 .50
88 .—
98—
SO—
98 .50

ioc !so
93 .- .
98 .25
83.

101 .60
90—

104—
SS—

99 .90
83—

Dir.
10
20

16
14
40
12

18
6

26
6

16
18

Industrie -Aktien.
Adlerwerka Kleyer
Aschaff enb .Buntpa]
Asehaffenb . Zellste:
Bad. Anilin u . Soda
Bad. Uhrenfabrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glas
Beck * Henkel
Benz Sc Co.
Bing-Werke.
Blei-u .Silberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery 4 Co.
Breuer Masch . Vorz.

. 8t . . .

ln V»
599—
970—
845—
603—
750—
7 *0—
SSO—
775 —
67 0. —
550—
451—
86S—

600—
625 —

Dir.
20
17
10
10
16
26
10
25

• 60
10
27
16
12
20
18
10
10
f
9

16
20
10
20
20
10
20

28
10
28
t

22
20
7

16

16

60
20
20
20
26
14
U

Chem .Fabr .Qoldenb.
D.Gold-u .Silb .-Sch .A.
Faber 4 Schleicher .
Fahrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei
Filzfabrik Fulda.
Frankfurter Hof
Frankf . Alle . Vera.
Grün k  Bilnnger
Gummi Peter . . .
Heddemh . Kupferw.Hoch - und Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gehr . . .
LederfAdl .AOppeah.
Lederw . Spichartz . ,
Löhnberger Mühle .
Mamfcrsöw . Höchst .
Maschinen ! . Badenia
Maschinen !. EssUng.
Mascbinenf . Hilpert
Maschinen ! . Moenus
Motoren !. Oberursel
Pfälz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokomy Sc Wittek . .Röhrenkessel Dürr ,
Rütgers Werke . . .
Sebnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Sebuhfab . A. Wessels
Schuhstoff -F. Fulda
SchriftgieB . Stempel
Seilindustrie Wolff .
TeUus Bergbau . . .
V. Chepi . Fab .Mannh.
Vcr . D. Ölfabriken . .
V. Fränk , Sehuhfabr.
Verzinkerei Hüeers
Veigt 4 HäffnerVorz.

VoltlrOm Sefl . . — '.
Waggonfabrik Fuchs
Zucker !.Frankenthai

„ Wagbiusel .

In v,
1020 .
1345
476 -

750 -
630—

694—
2790.

879—
*25 —
488 .75
370—
579—
1275.

865 . -
740—
350 .25
640—
884—
520—
630—

560—

6 * 0 —
753—
860—
679—
489—
650—

719—
589—

730 . -
660—

540—
635 .—
799—
76 o—
783—
760—

Der Harkkurs im Ausland.
dz. Mainz, 30. Jan . Der Markkurs neigte auf den euro¬

päischen Plätzen wieder zur Schwäche, wpnn auch die Rück¬
gänge nicht bedeutend waren . Er notierte in Amsterdam
mit 1.3254 um 4, in Zürich mit 2.52% um 2% und in Paris
mit 6 um 1/1< niedriger . In New York eröffnete die Mark
mit 0.4994 auf dem Stand vom Samstag. Die Berliner
Devisenpreise waren anziehend . Die Steigerungen betrugen
für Amsterdam 105, Brüssel 20, Italien 18%, London 13%,
New York 3%. Paris 25, die Schweiz 75 und Spanien 50.

Banken und Geldmarkt.
* Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln. Am 31. De¬

zember 1921 betrug die Gesamtsumme/ der im Umlauf be¬
findlichen Hypothekenpfandbriefe 119 423 400 M. (am
31. Dezember 1920 120 687 400 M.), die Gesamtsumme der
in das Hypothekenregister eingetragenen Hypotheken nach
Abzug aller Rückzahlungen und sonstigen Minderungen
123 813 833 M (123 410 612 M.), die Gesamtsumme der in
das Hypothekenregister eingetragenen Wertpapiere 993 732
Mark (1 893 082 M ), die Gesamtsumme der Kommunal¬
darlehen unverändert 1 250 000 M.
t ' * Hypothekenbank in Hamburg . Laut Abschluß für das
Jahr 1921 betrugen die vereinnahmten Hypothekenzinsen
28 947 492 M. gegen 27 572 753 M. im Vorjahr , sonstige
Zinsen 741497 M. gegen 624 861 M. und sonstige weitere
Einnahmen an Provisionen und Pfandbrief -Agio 997 148 M.
gegen 944 679 M. Hierzu tritt der Vortrag mit 803 922 M.
gegen 790 951 M. Zu zahlen waren an Pfandbriefzinsen
22 396 635 M. gegen 21 288 597 ftL, an Generalunkosteu
3 683 883 M. gegen 3 023 290 ,M., so daß 5 409 540 M. gegen
5 371 358 M. verbleiben . Es gelangen hiervon wieder

10 Proz . Dividende mit 3 600 000 M. zur Verteilung , ferner
werden dem Reservekonto II 460 562 M. überwiesen , die
Tantiemen erfordern 550 297 M. und auf neue Rechnung
werden 798682 M. vorgetragen.

Industrie und Handel.
* Dürkoppwerke. A.-G.. Bielefeld, Der Aulsichtsrat

schlägt die Verteilung von 18 Proz . Dividende auf 20 MilL
Mark Stamm- und 8 Proz. auf 15 Mill. M. Vorzugsaktien
vor (15 Proz . 1920/21 und je 25 Proz . in den Jahren 1918/19
bis 1916/17 auf 9.5 Mill. M. Stammaktien ). Ferner soll das
Aktienkapital um 10 Mill. M. Stammaktien auf 45 Mill. M.
erhöht werden . Die Ausgabemodalitäten sind noch nicht
festgesetzt Über das laufende Geschäfsjahr heißt es, daß
das Werk zurzeit glänzend arbeite . ' .

* Erhöhung der Preise für Metallrohre . Der Kupfer¬
rohrverband hat seine Grundpreise auf 8250 M. für den
Doppelzentner heraufgesetzt , die Preise für Messingrohre
wurden um 300 M. auf 7500 M. für den Doppelzentner

erhöht ^ p  Bemberg , A.-G. in Barmen . Die Verwaltung
beantragt für für 192021 wieder 20 Proz . Dividende . Eine
KapialserhöhuDg ist, wie versichert wird , nicht in Aussicht
genommen . 1

Wetierherldite.

Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden
SO. Januar 1922

Uhr 27
morgen«

: Uhr U
aaehm.

t Uhr V
abends Mittel

( auf0 °u . Normalschweredruck <
red . | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter ) .
Reist . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niedersehlagshöhe (MiUimeter)

'35 4 738.7 740.2 38.1
743.8
-2 .0

6. 1
96

SW 2
8.8

749.0
-4-7.0

5 6
75

W 2
3. 1

750.5
+3 .1

5.7
93

N 1
0.9

748.4
+3 .8

5. 5
89.7

Höchst » Temperatur (Celsius ) : + 8.0. Niedrigste Temperatur : —0.6.
Wasserstand des Rheins

am 30, Januar 1022.
Biehrieh - Pegel 0.79 m gegen 0.79 n am gestrigen Vormittag
Main» „ 0 .002 „ „ 0.02 . „ „ ,
Caub: » 1 -18 . » L25 , „ _ »

Wettervoraussage für Mittwoch, 1. Februar 1922
ron der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig , geringer Regen Temperatur wenig üb.er den
Gefrierpunkt , Südwrstwind.

»51 ® ■m Volle Körperformenerhält man durch den Ge¬
brauch von Oriental . Kraftpulver u. der Oriental.
Krafttabletten . Paket 10 Mk. 1054

Alleinverkauf : Sehutzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Cie Wenb -Ausga Le umfaßt 6 Seiten. _
Hmiptschristlsiter : ©. 2eitfty.

r l> für dm poütischm Zeit: ®. Seiijch;  für dm Hute*F . ® Orth  er ; für den totalen und prootnjietlen Teil , io orte
tl 8M H» deh SB. « ) ; für die Sin; eigen und SReKatnens

H. »otnauf,  sämtlich tn ffltesbaisen.
• • ** « . Scztag »« S- kchett en derg 'schen Hofduchdrucker« tn ÄhesdaL

WM

. Oie Firma

PAUL GROS, ukörfabrik, Mainza.Rh.
Frauenlobstraße Nr. 20

teilt ihrer verehrten Kundschaft ergebenst mit , daß die General -Vertretung
des Herrn Huoi - Soudain , Wiesbaden, Rheinbahnstraße Nr . 4, ab heute
erloschen ist und infolgedessen erwähnter Herr, sowie sein Unterver¬
treter Herr Colonna , Düsseldorf, Tonhalle, nebst deren Reisenden ab
heute mit ihr keine Gemeinschaft mehr haben.

Jeder Kunde , der zur Zeit durch die bisherige General -Vertretung
Bestellungen an die Firma Paul Cros überreicht hat , wird von dieser
Firma selbst besucht , um eventuelle Aufträge zu bestätigen.

Wel Ipappe
kann wieder geliefert werden
Karl Willi. Trefz
Sedanstraße 1, Fernruf 776.

AMl-SWei!. Slllimi-MMe
am besten und billigsten m
Spezialgeschäft noch z. alten
billigen Preise. Leder für
Selbstbesohlen, reine Eichen-
lohe, Ia Kern, billigst, alle
Bedarfsartikel . Stepp¬
arbeiten werden ausgeführtl

Schuh-Reparatur!
3 Neugasse 3.Reinmann
Ann -hme sämtl.Reparaturen
Bedienung sofort und billigst.

W Klubsessel
in echtem Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Co., Bismarckring 19.

l ) etwas angestaubt
VSlUCItt » | außergewöhnlich billig.
(» afotttßtll Julius Callman«,
VfUVVlIKIlJ Schiersteiner Str . 1,2. Tel. 5209.

Treff s Restaurant.
Morgen Mittwoch:

ff Schlachtfest! ^
Dienstag abend:
Brat - und Weilwurst!

Es ladet sreundlichst ein Paul Treff.

H. litülii . Gßmstog
bill . Verl , von ln Woll-
Strick- Jacken, Kleidern.
Bluse«. Bestell, in jeder
Farbe w. angen . Ferner
einige Damen -Hüte weg.
Aufgabe sehr billig.

Ackermann. Modistin.
Adelheidstrabe 76. Part.

»NW -AMlI
in jeder Ausfuhr , liefert

Kotillon-Weber.
48 Sellmundstrabe 48.

Rolläden repariert
KMÄWM, Westendstr . 28. — Tel . 5322.

Wir >eben Garantie.

Nur für Wiederverkäuser!

Vollmilch (gezuckert, ungezuckert)
Apfelsinen , Zitronen

ff . Apfel -Marmelade , höchst preiswert, eingetrosfen,

Kurt Wolff . Moritzstraße 66.
Telephon 5838.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Fnachtdampfer

Hamburg - Kam Hork.
99 Haverford SC

„Mongolia *1
„Minnekahda“
„Manchuria “ •
„Mongolia“
99

Passagierdampfer:
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreisehraubendampfer
Doppel schraubendampfer
Doppelschraubendampfer
Dreischraubendampfer Minnekahda"

15. Febr.
I. März

15. ..
29 . „
12. April
26 . „
10. Mai

Tassagiere benötige« vorgeschriebenoAusweispapiere.
Frachtdampfei *i

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : Fr

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born * Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

t



Auflösung eines Haushalts versteigern wir
morgen Mittwoch , 1. Februar,

morgen» 9A  Uhr anfangend,
in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
Mobiliargegen-

«urkalender und iQ ') ')
~cmJrr~' Daschenadretzbuch 19 LL

entWIi alles Mssensw für ffitnfiMm. u. fremde . 107
g « I«B ..Selmkultur «. Nakk. urr Strasse 3. Tel . 1996

-rank
stwan

nachverzeichnete sehr mit erhaltene
stände, als:

>. 1 Wl >IIW - Sch »lWM . WkIWU.
besteh, aus 2 kompl Betten mit prima Einlagen.
2t. Soieoelschrank, Waschtoil. u 2 Nachttische:

2. 1 WvkW - MnziMer - ElnrWW.
besteh, aus - Nuhb.-Verttko. Nussb.-Konic " "
mit Sviegelaufsatz, achteck. Tisch u. prima
mit 2 Sesseln:

f-rner -1  sehr schöner Rnssb- Sekretär , 1- und 2türige
Klewerschrank«' Nuhb.-Spiegel mit Trumeau,
Tische, Stuhl «, Nuhb.-Daneelbrett , Singer -Näh¬
maschine, Oelgemalde, Biber . Wanduhr . 1 guter

Plum -au- , Kissen, Bettdecke für r» . i
Betten , Rosshaare, elektr
Pendulubr , photogr. Apr,«„ . ,̂ VVI„ „,ulll „
llcmenfleibct , 2tür . weih lack Eisschrank. Küchen-
wobei Zlnkbadewanne , 2 Waschbütien, Tonnen-
garnttur , Glas , Porzellan u. vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag, de» 31. Januar, »äh¬

rend den Eeschäftsstunden.

Rosenau & Winfermeyer
beeid. Tarator n. beeid, öffeutl. angest. Auktionator,

vröbtr Auttionesäle Wiesbaden».
Telephon SS84. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Nach langjähriger Tat gkeit als Assistenz¬
arzt an der inneren bteilung — eins hiießl.
Kinderstation — des hiesigen Städt . Kranken¬
hauses (Direktoren : f Professor Weintraud,
1/r , Goronne ) habe ich mich hier als

prakt . Arzt
ü. Spezialarzt für innere Krankheiten

niedergelassen.
Bin zur Kassenpraxis zugelassen . —

Sprechzeit : 8—97 « 27 2—4; Sonntags 9—10.
Teiephen 3487. Dr. mell. Trimbom

Wrehjasse 42, Ecke FaulbrunnenstraBe.

Erstes Blatt SetteA

Notariat
Rheinstrasse 56
Mrat Blackert
Schirme
gr.  Ausw ., solid. Fabrikat

au Fabrikpreisen.
Bender , Roonitr., 16. P.

.. . _ __ Donnerstag , den 2. Februar er..
lekir. Beleuchtungskörper, I nj, ru. • ^ Uhr beginnend,
Apparate, Herrrn-Ukster, I " t̂ttrigere ich zufolge Auftrags in der WoünunO

23  Iflunusitroß?23, 2.öod,
se-

Versteigerung
von Nachlaß-Mobiliar u.

Büro -Inventar etc.
Morgen Mittwoch. 1. Februar ds. Js.
vorm. 9‘A Uhr beginnend, durchgehend ohne Pause.
versteigere tch in meinem Versteigerungssaale

23  Schwalbacher Straße 23
1. folaonöes guterhalt. NchlchMobiliar etc. als:

1 schwarz. Pianino v.Schmechten.
1 großer Nutzd.-Bibliothekschrank
m,t 4 Glastüren . Untersatz mit 4 Schubladen u.

1WsskM-ÜMslUlM Mit Mm«,IM.
i Rolloerschluh und Schraukaufsatz mit Spiegel,

scheiben, für Aerzte passend.
Nnsrb.-Ausstellschränkchen. sehr schöner Nussbaum-
Schrelbtlsch mit Aufsatz, Nnssb.-Bertiko , sehr gute
Polstergarnituren . als : Sofa und 2 Sessel mit
Taschen. Sofa n. 2 Sessel mit Moquet , Sofa und
2 Sessel mit Plüsch. Ottomane , Ebaiselongue , fast
neuer Klubsessel mit imit . Lederbezug, Triumph-
Klappsessel, Stühle . 3 Ausziehtische, bin . Tücke
eiserne Eestndebetten, Deckbetten Federkissen
Daunen -Steppdecke. Kleiderschränke/ Wasch- und
Nachttische, sehr schöner Nunb.-Toil, -Tisch mit
Glasplatte , Kommoden, Konsolen, Kleider - und
Sandtuchstander , Wiener Nachistubl. Sessel mit
^Mubl °«inchtung . Spiegel . Nähmaschine,
Stahlstich u. and. Bilder , Bilderrahmen . Bronze-
vlakette (Frhr . v. Eichendorff), Empire -Standuhr.
Meyers Konversations -Lexikon, 17 Bände , dir,'

folgende rum Nachlass der Frau Dr. « erbert
bonge Mobtliargegenstände , als
1 gut. schwarz. Pianino, Klavierstuhl,

Eichen-Notenschränkchen. schöne Eichen-Kredenr.
Ausziehtisch, 6 egale Eichen-Stühle , Serviertisch,
Sofa mit Mokettebezug. E,chen-Bett . « eisslack. eis.

Kavok« atratze, Kinderbett. Waschtische,
Rachitische, 1, u. 2tür. Eichen-, Rubbaum- und
nuAn*ni? Ieii '^ t ! n,e’ Kommode, Konsolschrank,
Eichen-Jlurgarderobe . weih '.ack. Garnitur , als:

^ V V"0 ^-Esch . Nipp- u. andere Tische
«tuble . Sessel, span. Wände . Polstertür . Kinder-
Schreibpult eis. Kindertisch u. 2 Stühle . Spiegel.
Bilder Bilderrabmen . Barometer . Thermohyaro-
«op sehr schöner Sil. elektr. Br . nzelüster (EmpLe ),
eitttr . Zuglampen , Ampem und Stehlampe , ^tipp.
'"chen, „Mas , Porzellan und sonstige Gebrauchs-
gegenstande. Zinnteller . Portieren . Gardinen
Plumeaus Federkissen, Reisekoffer, emaill . Bade-
» #nnt Sitzbadewanne. Bidet, schöner emaillierterNesulrer-Ofen, ' -, Ofenschirme, Küchen-Einrichttm '«
§ Kochgeschirr Obstmüble, Sleischhack- u.
Relbmaschtnen. Wecks-Einkochaoparat , Einmach-
glaser u. -Topfe. Hundehütte u dergl mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteiserunsstage von 8 Uhr ab.. . - - - von o I

Wilhelm Helfrich
.mV £_ a ivAuktionator und beeidigter Tarator

Tel . 2941. Schwalbacher Stt . 23.  Tel . 2941

8iniplizissimus::
Erste vornehmste

Künstlerspiele
WIESBADENS.

Webefgasse 37
Telephon 1028.

Dir . M. Alexandrofl.

lnnmllHIIliiiinil

Donnerstag , den 2 . Februar
8 Uhr , im großen Saale a F241

Volks - Abend
Mnsikalisch - deklamatorische Aufführung:

L —15. Februar 1922:
Gast :-piel

Maria Rapp
Ehern . Ka .serl. Russ

Hof opernsäneeri n.
Kris Baldur

Berühmter Instrumen¬
tal - und Tierstimmen-

Inrtator.
sowie d.gr.Sens.-Progr.

Eintrtt  Mk . 20.—
Soupers Mk. 60.-

Ab 9 Uhr abends :
Tanzp last und Bar

„TROCADERO ".

Sucher . vhoiogr. Albums . Essservice und sonstige
schmiede-Eebrauchsoegenstände, Vogelbauer mit

essern Ständer . Aquarium . Esszimmer-Lüster mit
. ... « - -- - - - - EistM ' ttelzug iur Elektr . u. Gas . elektr. Lüster mit

Knstallbehang . 2 elektr. Zuglampen , Easbeleuch-
tungen , 2 Bronze -Kerzenkandelaber, 2 elektrische
Senofen , 3tl . Ofenschirm. SiNbadewanne Wring-
maschlne. Obstgestell. Saftpresse , schöner Wand-
Elaserschrank mit 2 Glasschiebetüren, sehr guter
2tür . Etsschrank, 15 Bersandkisten mit Schiebe¬
deckel. Partie Serrenkleider . Schuhe, Hüte. Kragen
usw., gold. Ring mit Rubin , stlh. D.-Uhrkette.
Ettarre . Serrn -Fahrrad mit Ber ., Reisekoffrr rc. ;

2. folgendes Büro-Inventar als:
J ?-̂ "k!°Schreibtisch. 1 gr. DivE-Schreibtisch.
!r,̂ ^ Mr »tbvult. versch Schreib- und ArLeits-
ttsche, 2 Aktenschranke, Schreibsess-l. Wiener - und
andere Stuhle , hoher Pulistuhl . Kopiervresse mit
T ' ich. Opttmus -Vervielfäliigungsapp , Kleider-
leisten. Pavlerrörbe u. sonst. Büro -Utenstlien

miwillrg meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in de« Eeschäftsstundenoo» 8 bisund 3—8 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
» , „Auktionator und beeidigter Tarntor.
»ei. 2941. Schwalbacher Strasse 23. Test 2941.

IapanifcherSchrank
m hoch, Prachtstück , aus Privathand billig

zu verkaufen. Anzusehen von 2—4 Uhr.
Schwalbacher Str . 52 , Ir.

%Ng! AmeisleW buiiü
allem jung und zart . Pfd . M 14 .—

5?e erstN . fettes Ochsenfleisch . . . Pfd . M 18—
ßweinefL Pfd . .« 22. Koteletts . Pfd . M 23 .—^hfie Kalbölebernmrft . . »/
“ sowie alle Wurstsort-n gut und billigI- —.V »..V y«, UJIO OEUIg.

«ietzgeret Straub »

Wenn es auch leider
viiiniiiiiiiiiiiiiniimiiimiiiiiiiiniiiiimiiiiiimiiiiiiiiiiii!

nicht zu ändern ist,
daß die Sch ihwaren teurer geworden sind
und noch weiter steigen werde i, so können
unsere Kunden durch raschen Entschluß
zum Ei kauf sich noch gegen die Nach¬
teile dieser Teuerung schützen . Wir
können unser großes Sch uh waren - Lager

bester Qualität , -
das wir frühzeitig eingekauft haben , zu recht
===== mäßigen Preisen ==.-■■>

anbieten.
Die vielbegehrten Racker - «. Dauerstiefel
sind in allen Größen und bester Qualität

am Lager vorrätig.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

Bhichstr.
II. Schuh-Kuhn Wellritz-

Basierneru. Klingen
in besten Qu ditäten zu

vorteilhaften Preisen.
Fa chm . Nachschleifen in

eg . Werkstatte . 20

A. Eberhardt jr.
Stahl waren

6 Faufbrunnenstraße6.

in allen Farben
zu bekannt bklttgsten

Preisen.
KornpL Anzugstoffe

3.10—3.20 Meter
!von 280 M . an.

Mantelstoffe etc.
| preiswert adzugeben.

Mn Men!

Für Konfirmanden
empfehle

solide Anzugstoffe
an.

in Blau p. Mtr. von Mk. 80 .— an,
in Marengo u. Schwarz p. Mtr . v. Mk. lOO .-

Ewald Wenzel
Zweigniederl ., Wiesbaden , Oranienstrasse 14

Te.ephon 1297.
Tuchhandl ., verbunden mit ff. Maßschneiderei

Tuchversand

»II --M 6

Tragödie von Aeschylos.
Musik von Bernhard v. Meiningen.

Leitung : Oberstudiendirektor Dis Preising.
Mitwirkende:

Städtisches Kurorchester.
Schaler des Humanist . Gymnasiums.

Eintrittspreis 3 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

Mäimergesang-Verein„Concordia“
»f. 1? * ** ®’ **en  4 Februar , abends
8 Uhr , im Wintergarten, Schwalb. Str.:

zu dem wir unsereBaU Gesamtmitglied
schaft ergebenst
ein laden . — Kein

Eintrittsgeld ! Keine Tombola ! Keine
Nebenkosten ! Gäste Willkommen, sind
jedoch dem Vorstand vorher anzu-

mtrf n.' ,,S!ehe  Zirkular an die Mitglieder . F262
Mitgliedskarte mitbringen. Der Vorstand

Voranzeige!
Samstag , den 4. Februar , abends 7 Uhr:— r ~' rv,,vs ' » uyt iMilet« I-«

m Kathol. Gesellenhaus . Dotzheimer Str.
Mitglieder , Gönner u. Freunde sind herzl. eingeladen.

Der Vorstand de» VayerabereinS „Bavaria ".

S-brnar 1922, abends 87 , Uhr

Pünttlich, m^ ^ ale der Loge „ Plato " , Friedrichstr. 35:

Amt  Blumenfeld (!ö« lin)^ ^
nnö oittMUify ftfnDteigltittn

eines DW« „ Vm.'
Volksbildungsverein.
VoIksvortrÄge im Saale der StSdt.
Oberrealschule am Zlctenring:

1. Vortrag:
Freitag , den 3. Februar , abends
8 Uhr . H rr Oberstudiendirektor

De Höfer:
Ägypten ; Reiseschilderungen
aus dem I aride der Pyramiden.

MM Lichtbildern . F280

Reue blaue

Ä sowie
öctren- b. M, .-

«Bitze
,n "Lernen Farben , zu

jt  bill . Preisen zu ver!
lnm . Luiienstr . 26. K- - -- - - Dtnm . üuiienlit . 26. K 1.

Herrschaftliche Möbel
SAIufliutmdv .r- ^ A _ .

Speise,immer. Salon -Herrenzlmmer, einzelne gute

Julius Jäger , Helenenstratze 15. I. Telephon 5047.1 ■ " . . OU

Herrschaftsmöbel
fi emke S * flen ' - in, . Stücke . Teppiche . Bronzen . Altertümer.

', -E ^ «*a/nstSnde . Aufstellsachen kaufe  zu zei gemäßen
Pressen . (Streng dlskret ). Für Herrschaften Tarieren kostenl - s.

NWs. Zimmermann, is Siecolttage 18.

Eintritt 50 Pfg . ; vorbeha tene Plätze 2 Mk.

MQn VMell>BBWrl!M -i>ntzBi
Filiale Wiesbaden . —' . n

Mittwoch, den 1.
nn gr. Saale des Gew ibruar, abend» SV. Uhr.

«chaftshauses: 9 '

Versammlung
ür alle Beschäftigten in der Damenschneiderei.

Weihzeugnckherei und Wollwarenfabriken.
Tagesordnung : Bekanntgabed s Schiedsspruches vom

Schlichtungsaus>chuß und Ste lungnayme hierzu

Montag, den «. Februar , abends 67, Uhr, im
Bewerkschaftshaus: Zahres - Versammlung.

_ _ Der Vorstand.

undZwangsinnung der Damenschneider
-Schneiderinnen Wiesbaden.

- der morgen Mittwoch, den 1. Februar , abds.
e Nhr bei PH. Pauly , Restaurant „Bürgerhof ", Michels,berg 28 stattfindenden

Generalversammlung
«erden unsere Mttglieder hierdurch eingeladen und um
vollzähliges Ersche nen ersucht.

TageSor dnung:
I. Bekanntgabe des Urteilsspruches vom Schlichtunas.

ausschuß beir. der Gehilfenlöhne.
2. Bekanntgabed. Urteilsspruches betr . d. Zuschneider pp.
3. Verschiedenes. Hochachtungsvoll

Der Borstand.

Metzgerei Edingshaus
Adlerstratze 40.

2 AusnahmeTage 2
Mittwoch und Donnerstag

MBslrltz 14  ntacf »er Pfiwj
13 M Hü DfBBlMlkM



Seite 8. Dienstag. 31. Januar 1322. Wiesbadener Tagblatt. ASenL-AusgaSe. Erstes Blatt. 52.

$0 000 Zentitet e*!™ l$ ud)enfd) titt )otg
ofenfertig , für Back- und Zentralheizung , sowie rheinische Braunkohlen empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Holz - und
Kohlen - Handlung Jacob Sdfwtbingcc

Telephon 310. Wiesbaden — Gofeenstraße 17. Lagen : Elsässer Platz.

Iplli
Zur gefl . Aufklärung!
Unserer werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis, daß

wir infolge plötzlichen Streikausbruches unserer Arbeiter
genötigt sind, die Arbeiten durch unsere Vereinigung
selbst auszuführen. Um nun diese Arbeiten verrichten
zu können, haben wir die Stadt in Bezirke eingeteilt.
Infolgedessen verschiebt sich der Putztag. Wir bitten
deshalb unsere werte Kundschaft von Innenreinigungen,
Etagen- und Nebenarbeiten bis auf weiteres absehen zu
wollen . Um volle Rücksichtnahme bittend

Hochachtungsvoll

Vereinigung MiesUener Gias-u.GefaäBde-Reinigungsgesell Ifte
MitgL d. Verbandes der Keimungs -Instituts -Unternehmer 3üddeutschiaads -

/
1
i
I
I

Guterhaltene Möbel
kompl. Wohnungseinrichtungen und einzelne Stücke,
Gemälde , Teppiche, Porzellane , Kunstgegenst., Pianos,
Kassenschränke usw. kauft gegen Kasse und gute Be¬
zahlung Klapper , Friedrichstraße 55, Telephon 1627.

e 22DÄ&'

AmrsuKircHengerLie

lechrnLch uo (X&crmmenate«vssde Herde
6U5TOV5cw» ei£«.W

Billigste und bequemste, immer brennende

Koch- und Keizstätte.
Letzte Neuheit : Selbsttätiger Wasserschiffzulauf
oder Miterhitzung eines Wasserbehälters bis
100 Liter , für Küche, Toilette und Badezimmer.

Söffer
neue und gebrauchte, in
allen Grützen, sowie ge¬
brauchte 50erleiüfea
eingetrossen und preis¬
wert abzug. oabbandlung

N. Erönfeld.
26 Scharnborststrabe 2«

Tel . 1949.

Jacken, Iumpey
und Strümpfe

werden schnell und billrg
angefertigl.

MaschinEPtrickern
Gruster.

Dotzbeimer Straße 172.
Ztiir. massiver Schrank

für Wäsche oder Waren
prima Küchen- Einricht ..
Meisterstück. Bettstellen,
gleiche u. einzelne, perl.

Ding - Schlesinger.
Nettelbeckstr. 12.

la Margarine
Pfund Mk. 20 . -

la Gemüsenudein
Pfund Mk. 9 . —

Hausmaeher
Eiernudsin

Pfund Mk. 13 .—
Fst. Makkaroni
Pfund Mk. 14 .—

Kandiszucker
Pfund Mk. 9 .50
Staubzucker

Pfund Mk. 8 .—
Frischobst-

Marmelade
Pfund Mk. 6 .75

Ferd. Alex!
Michelsber? 9. Tel. 652.

Deutscher
Schäferhund

reinrassig , zu verk. Zu
erfrag , im Taabl .-M . Ob

Gelegenheit!
Neuer grünerSoHenmantel

mittl . Fig .. dunkelblaue
Stiefelhose u. feldp -auer
Rock für Postbeamten
billig zu verkaufen.Blum.
Luiienstraße 26. Gib . 1.
Prima Brüsseler Teppich
(4X4 ), 2tür . Eichen-
Kleiderschr. 950, nußb .-
pol. Wäscheschr. 900. zwei
egale Steppdecken ü 350,
Bett mit Evrungr . 260.
sch. Kinderbett 200. 3teil.
Wollmatr .. elektr. Steh¬
lampe . Küchenwage, eine
Svezereilad . - Wage , sechs
Küchentonnen 25 Mk.,
Tische u. Bilder billig.

Correzzola.
Rüdesheimer Strahe 33.

WMMjWll
verkauft Sulzdergcr,

Adelheidstr. 75.

KÄ.KÄWlihei!!
üsülMchMÜ
MWM-WaszmMr
pol., m. reich!. Schnitzerei,
besteh, ans : 2 Bettstellen
mit prima Svrungr . u.
Muschelaufsatz. Waschkom.
mit gut erhalt , wriher
Marmorpl .. dazu passend.
Wandspiegel , zwei Nacht¬
schränkchenmit Aufsatz u.
weißem Marmor (Fned .-
Ware ) .
M 'ldpMIta
mcb.. wie neu. best, aus:
1 Küchenschr.. 1 Anrichte-
schrank. 1 Tisch u. zwei
Stühlen , alles mit guter
Wachstucheinlage u. gut.
Schreinerarb .: zusammen.
Sckilafzimmer u. Küchen-
Einricht ., für den Spott¬
preis von, 8750 Mk.iMelonpes!
wie neu . prima Arbeit u.
Stoffe , mit u. ohne Decke,
preiswert abzugeben.

ISefltlMtMN!
zwei gleiche, wie neu,
sehr billig . Anzusehen nur
Mittwoch von 9—4 Uhr.

Set »». _ mSckeffelstratze 10. S . V. r.
Niihmasch.. fast neu. bill.

Maver . Wellritzstr. 27 S.
Sehr gute Schuhmacher-

Masch. vk. bill . Bernhardt,
Dotzbeimer Str . 20. M. 3.

Achtung!
Für Gegenstände |

aus
Platin

wie Ringe , Ketten
Uhren , Bestecke,

Kontakte,
Holzbrand -Stifte,

| auch Bruch usw., j
ferner für

Brillanten
Perlen

zahlt stets die
reellst n Preise

Eichen-Speisezimmer.
komvl., mod. Auss ., i.  vk.
Sir oder. Blüchervlatz 4.

Chaiselongue Hflseilfeld
neu, verstellbar . sehr W" 1'
preiswert zu verk. Klein.
Eoulinstraße 3. 1._
Gute Chaiselongue (neu)
sehr oreisw . Bernhardt.
Dotzbeimer Str . 20. M . 3.

lS tzkszenisanstr. IS
Tel . 3964.

Wir kaufen alte,
zerbr.

ä 5.—. 7.—. L. Spiegel
u. Sohn . Lananaile 1.

Fraaenhaar kaaft
Sennin «. Karlstr . 2. S St.
Aktive oder stille

Teilhaber
für gut eingeführtes
Eugros - Geschäft zwecks
Vergröberung ges. Off.
u. v . 716 Taabl .-Verlag.

Kurgast
(älterer Herr ) sucht bald
gut geheiztes mahl. Zinn,
mit oder ohne Pension.
Angebote mit Preis mit.
B. 716 Taabl .-Verlag.WlslMiiWm
sauber, ehrlich, gegen sehr
hob. Lohn gesucht: ferner
ein Küchenmädchen. Villa

'1
natsfrau v. 7—9 Uhr

vormittags sofort gestocht.
Dentist Emil
Mauritiusplatz.

Lehrling
gegen monatliche Vergüt,
per Avril gesucht.

Drogerie Bernstein.
Römerbera 2.

AlleinstehendeWitvss
der besteren Stände sucht
angemessene Beschäftig.

unter M. 798 an
Taabl .-Verlag. _

den

Merns Mtsschs
wertvoll . Andenken. Mon¬
tag, 5 Uhr. rw . Schützen-
hcfstraße. Markier , verl..egen gute Bel . afwuj
tSni«. Stiftstrabe 10.
(MD. ©IieöQcatmbanö

mit Rubinen Sonntag
nachm, verloren . Gegen
Belohnung abzugeben.

Frau Seinen.
Sotei Schwarzer Bock.

AÄMS Aleijlisl
vergangene Woche verl
Geg. gute Belohn , abzug
auf dem Fundbüro.

«funden
Damen -Uhr. Gegen Ein-
rückunasgebühr abzubolen
Btticherftraße 48. 3 l.

entlaufen!
Gegen Belohnung abzu-
geben bei F. Baamanu.
Kochbrunnenvlatz 1. Bor
Ankauf wird gewarnt.

Entflogen
rau « Taube . Bitte die-
elbe gegen Belohnung
heinftr . 105 abzuseben.

M o d e r n e
Druck arbeiten

fertigt die
LSdiellenbers ’sche
Hof hndtdruckerei
Tagblatthaus Tel. 6650 - 53

- . .

^AmdesMtMMe?
Sterbesalle.

Am 27. Jan . : Tüncher Adolf
Kretz. 25 I . ; Kind Katharine
Fröhlich, 2 Monate ; Kind
Johann Doneisle, 4 Monate.
— 28.: Arbeiter Julius Dus.
zynski, 40 I . ; Fabrikdirektor
Mar Priwe, 47 I . ; Ehefrau
Maria Ovel geb. Link, 69 I.
—29. : Helene Kilb, ohne Beruf,
12I .; Portier Emil Dittrich, 2SJ.

Statt Karten.
Willi Oöbel

Mina Göbel, geb. Luft
Vermählte.

Wiesbaden Drudenstraße 4.

Wen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht, daß es Gott in einem
unerforschlichen Ratschlüsse aefallen hat , unsere
innigftgeliebte, jüngste Schwesteru. Schwägerin

Helene Kilb
nach langem, schwerem, mit himmlischer Ge¬
duld ertragenem Leiden, öfters gestärkt durch
die hl. Sterbesakramente, zu sich in die
himmlische Heimat abzurusen.

In tiefer Trauer:
Ph . Kklb und Fra «, Johanna , geb. Herz,
Hxlnr . Schultz und Frau , Anna, geb. Kille,
Ph . Kilb.

Wiesbaden (Karlstr. 34), 29. Jan . 1922.
Die Beeidigung findet statt : Donnerstag,

den 2. Febr ., nachmittags 345 Uhr , von der
Kapelle des Südfrirdhofes aus.

Das Seelenamt für die liebe Verstorbene
am gleichen Tage, 7W Uhr , in St . Bonifatius.

Heute abend 6 Uhr starb nach kurzem schwerem
Leiden mein innigstgeliebter , herzensguter Bruder , der

Könlgl. Preuss. Oberstleutnanta. D.

Friedrich Wilhelm von Schwedler
. Ritter pp.

Er war der Besten einer.
In tiefstem Schmerz*.

Pauline von Schwedler.
Wiesbaden (Jahnstr. 25, 1), den 29. Januar 1922.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 1. Februar , nach,
mittags 33/« Uhr , auf dem Südfriedhof statt.

Tieferschüttert machen wir allen Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber Sohn, Bruder , Neffe und
Vetter

Gustav Letzerich
im blühenden Alter von 21 Jahren durch einen Unglückssall uns jäh
entrissen wurde.

In tiefer Trauer:

Familie Karl Letzerich.
Wiesbaden, Kastellstraße 2.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 31/« Uhr, auf
dem Südfriedhof statt.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

